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Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und Entwick-
lungszusammenarbeit.
 
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich.
 
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von Freiwil-
ligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. Die 
Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco und 
die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco ergänzen 
unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco bekannter zu 
machen.
 
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don Bos-
co Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die Mit-Trä-
gerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: Salesianer 
Don Boscos) und „Don Bosco Youthnet“ (Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Part-
ner) fördert Jugend Eine Welt spezifische Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von 
Organisationen und dem Engagement in diversen Netzwerken Österreichs verankert 
Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Ver-
bund mit anderen auf ganzheitliche Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerech-
tigkeit.
 
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit durch Jugend Eine Welt.  

Kein Anspruch auf Vollständigkeit.
NUR für den internen Gebrauch.

Impressum: Jugend Eine Welt Österreich – Don Bosco Entwicklungszusammenarbeit
Tel. +43 1 879 07 07- 0 , E-Mail: presse@jugendeinewelt.at
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AKTUELLES
 auf der Website von Jugend Eine Welt

DIE ERSTELLUNG EINES 
TESTAMENTS

Einladung zu kostenlosen 
Notar-Infoveranstaltungen im 
Herbst 2021

AKTUELLES   03.09.2021

INFORMATIVER BESUCH AUS 
ECUADOR

Pater Naún Tapia berichtet über 
die aktuelle Situation in seinem 
Land

AKTUELLES   24.09.2021

SDGS AUF HIETZINGER 
ASPHALT GEMALT

Jugend Eine Welt begrüßt 
Bezirksvorsteherin Kobald bei 
Malaktion

AKTUELLES   24.09.2021

BILDUNG UND HOFFNUNG IN 
SCHWEREN ZEITEN

Besuch von Pater Dani Gaurie 
aus Syrien

AKTUELLES   29.09.2021
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PRESSEAKTIKEL 
auf der Website von Jugend Eine Welt

ZUKUNFT STIFTEN FÜR DIE 
WELT NACH DER PANDEMIE

FREIWILLIGENBERICHT IM 
PARLAMENT PRÄSENTIERT

Tag der Stiftungen: Bessere Bedin-
gungen für Gemeinnützige notwendig

PRESSE   30.09.2021 PRESSE    21.09.2021

PAPSTBESUCH IN DER 
SLOWAKEI

Soziale Bedürfnisse im Blickpunkt

PRESSE   09.09.2021

JUGEND EINE WELT 
BOTSCHAFTERIN CHRIS LOHNER

PRESSE   07.09.2021

SCHULANFANG FÜR VIELE 
KINDER UNGEWISS

Jugend Eine Welt fordert offene Schulen 
weltweit

PRESSE   01.09.2021
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2021 - JAHR GEGEN KINDERARBEIT

Produktblatt September

www.jugendeinewelt.at/kinderarbeit

 
IN DIESEM PRODUKT STECKT MEIST   
   AUSBEUTERISCHE KINDERARBEIT!

Leider sind auch oft importierte Beeren sowie Kern- und Steinobst nicht frei 
von Kinderarbeit. In Ländern wie Argentinien und Kolumbien ist es leider keine 
Seltenheit, dass diese Obstsorten von Kindern geerntet und weiterverarbeitet 
werden. Der aktuellen „Produktliste 2020“ (ILAB*) entnommen, wurden im Jahr 
2018 allein in Kolumbien geschätzte 32.000 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren für 
die Arbeit in der Weinlese und Weiterverarbeitungen der Trauben herangezogen. 
Weitere 11.000 Kinder sollen in dem südamerikanischen Land im Rahmen der 
Ernte und Weiterverarbeitung von Kern- und Steinobst eingesetzt worden sein. In 
Argentinien steckt auch in der Ernte und Weiterverarbeitung von Blaubeeren und 
Erdbeeren ausbeuterische Kinderarbeit.

Deshalb gilt: Beim Einkauf auf faire Produktionsbedingungen achten! Denn 
jeder Einzelne, der Kinder- und Menschenrechte beim Einkauf berücksichtigt, 
leistet einen wichtigen Beitrag!
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Neue Drucksorten im September

Neuer Testamentsfolder von Jugend Eine Welt

Mein Vermächtnis für 
Jugend Eine Welt 

2021
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Neue Drucksorten im September

Neuer Testamentsflyer von Jugend Eine Welt
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SCHULANFANG FÜR VIELE KINDER UNGEWISS
Jugend Eine Welt fordert offene Schulen weltweit

 In Österreich beginnt die Schule in den nächs-
ten Tagen nach coronabedingten Schließun-
gen und „Distance Learning“ nun wieder im 
„Normalbetrieb“. Für viele Kinder weltweit, vor 
allem in den ärmsten Ländern in Afrika, Asien 
und Lateinamerika, ist der Schulbesuch auf-
grund der Pandemie aber weiter ungewiss. 
„Millionen von Schülerinnen und Schülern 
mussten im vergangenen Jahr auf einen gere-
gelten Unterricht verzichten. Homeschooling 
ist in vielen Ländern für die ärmere Bevölke-
rung auf Grund fehlender Computer oder 
Internetverbindung gar nicht möglich.   Ge-
rade für jene junge Menschen, die schon vor 
Corona ausgegrenzt und arm waren, ist das 
verlorene Schuljahr ein weiterer Baustein in 
einer bedrohlichen Entwicklung“, erklärt der 
Mitgründer und Geschäftsführer von Jugend 
Eine Welt, Reinhard Heiserer. Denn ohne Aus-
bildung bleiben diese Kinder und Jugendlichen 
in Risikosituationen im Kreislauf der Armut ge-
fangen.

Während der ersten Lockdowns im April 2020 
waren nach Angaben von UNICEF fast 90 Pro-
zent der Kinder von Schulschließungen betrof-
fen. Ein Jahr später machte das UN-Kinderhilfs-
werk darauf aufmerksam, dass 168 Millionen 
Schülerinnen und Schüler vom Unterreicht 
ausgeschlossen waren. Viele gingen mehr als 
ein Jahr lang nicht mehr zur Schule.

Das weiß auch Pater Rubin Mathew SDB von 
BREADS Bangalore, einem Don Bosco-Partner 
von Jugend Eine Welt in Indien: „Viele Kinder 
besuchten hier seit April 2020 die Schule nicht 
mehr. Erst langsam öffnen manche Bundes-
staaten wieder ihre Bildungseinrichtungen“, 
schildert er die Situation.  Zwar gab es in In-
dien, wie in vielen anderen Ländern auch, die 
Möglichkeit an einem Fernunterricht teilzu-
nehmen. Doch wer aus ärmeren Verhältnissen 
stammt, hat meist weder die technischen Ge-
räte und noch nicht einmal den nötigen Strom. 
„In Indien haben nur 15 Prozent aller am Land 
lebenden Menschen Zugang zum Internet, in 
der Stadt sind es 42 Prozent. Am Land fällt der 
Strom häufig aus, viele haben oft nur wenige 
Stunden am Tag Elektrizität“, erklärt Pater Ru-
bin Mathew. „Vielen Kindern wird so ihr Recht 
auf Bildung vorenthalten“, betont er. Zusätz-
lich zu Corona haben viele Länder mit einem 
Aufeinandertreffen verschiedener Bedrohun-
gen und  Katastrophen zu kämpfen. So kommt 
zum Beispiel in Madagaskar zu Corona noch 
eine Hungerkrise hinzu. Hier sorgt eine große 
Dürre für Versorgungsengpässe. „Die Kinder 
in Madagaskar wollen lernen“, weiß Heiserer, 
„aber wer Hunger hat, der hat nicht die Kraft 
dazu.“ Über die Don Bosco-Partner fördert Ju-
gend Eine Welt hier nicht nur Schul- und Be-
rufsausbildungen, sondern sorgt in den Schu-
len auch für die Verpflegung der Kinder und 
Jugendlichen, damit Lernen wieder möglich ist.
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BILDUNG 

"Jugend Eine Welt" fordert offene 
Schulen weltweit 
Hilfswerk erinnert an "ungewissen" Schulanfang für viele Kinder und 
Jugendliche - Geschäftsführer Reinhard Heiserer: Verlorenes 
Schuljahr "ein weiterer Baustein in einer bedrohlichen Entwicklung" 
Im Vorfeld des neuen Schuljahres und des Tages der Alphabetisierung (8. 
September) fordert "Jugend Eine Welt" offene Schulen weltweit. Denn 
während in Österreich die Schule nach coronabedingten Schließungen und 
"Distance Learning" nun wieder im Normalbetrieb starte, bleibe für viele 
Kinder weltweit, vor allem in den ärmsten Ländern in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, der Schulbesuch aufgrund der Pandemie weiter ungewiss. 
"Für jene junge Menschen, die schon vor Corona ausgegrenzt und arm 
waren, ist das verlorene Schuljahr ein weiterer Baustein in einer 
bedrohlichen Entwicklung", mahnte der Mitgründer und Geschäftsführer der 
Hilfsorganisation, Reinhard Heiserer, in einer Aussendung vom Mittwoch. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

"Jugend Eine Welt" fordert offene Schulen weltweit 

Hilfswerk erinnert an "ungewissen" Schulanfang für viele Kinder und Jugendliche - Geschäftsführer Reinhard 
Heiserer: Verlorenes Schuljahr "ein weiterer Baustein in einer bedrohlichen Entwicklung" 
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CHRIS LOHNER IST NEUE EHRENAMTLICHE BOTSCHAFTERIN
Engagement für Kinder und Jugendliche bei Jugend Eine Welt

Als eine der bekanntesten Frauen beeindruckt 
Chris Lohner seit vier Jahrzehnten die Men-
schen in Österreich als Schauspielerin, Mode-
ratorin, Bestsellerautorin und nicht zuletzt auf-
grund ihrer markanten Stimme. Neben ihrer 
beispiellosen Karriere war der dynamischen 
78-Jährigen soziales Engagement immer schon 
ein persönliches Anliegen. Als neue ehrenamt-
liche Botschafterin für die österreichische Hilfs-
organisation Jugend Eine Welt setzt sich Chris 
Lohner ab sofort für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche in aller Welt ein.

In ihrem jüngst erschienenen Buch „Ich bin ein 
Kind der Stadt“ erzählt Chris Lohner von einer 
Zeit in ihrem Leben, die bisher den meisten un-
bekannt war. So erlebte sie die Zeit am Ende 
des Zweiten Weltkrieges wie auch die Nach-
kriegszeit in sehr bescheidenen familiären Ver-
hältnissen. Ihre Eltern hatten viel Verständnis 
für ihr Kind, das damals schon alle Anzeichen 
eines Freigeistes erkennen ließ. Sie schickten 
ihre Tochter mit wichtigen menschlichen Wer-
ten gewappnet in die Welt, in der sie als Mo-
del, ORF-Moderatorin, Schauspielerin und un-
ermüdliche Bestsellerautorin große Beliebtheit 
erreichte.
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CHRIS LOHNER IST NEUE EHRENAMTLICHE BOTSCHAFTERIN
Engagement für Kinder und Jugendliche bei Jugend Eine Welt

Ihr jahrzehntelanges Engagement für Umwelt 
und Kultur sowie ausgegrenzte und benachtei-
ligte Menschen ist vielen ein Vorbild. Während 
zahlreicher Projektreisen in Entwicklungslän-
der – immer auf eigene Kosten und im Dienst 
humanitärer Anliegen – hatte Chris Lohner 
viele Begegnungen und Momente, die sie tief 
berührten. Das gab ihr auch die Kraft, als Bot-
schafterin des Guten, Unterstützung und Hilfe 
in Österreich zu suchen und zu finden.   

Die aktuelle Notlage von Kindern und Jugend-
lichen in Subsahara-Afrika, Asien und Latein-
amerika war für Chris Lohner entscheidend, 
sich ab sofort ehrenamtlich für die österreichi-
sche Hilfsorganisation Jugend Eine Welt zu en-
gagieren. Die Organisation ist seit bald 25 Jah-
ren tätig und setzt sich für nachhaltige Bildung 
und die Förderung von besonders gefährdeten 
Kindern und Jugendlichen in den Ländern des 
Globalen Südens ein: „Bildung ist der Schlüssel 
für eine bessere und eigenständige Zukunft. 
Aber auch mit Soforthilfe nach Krisen und Ka-
tastrophen leistet Jugend Eine Welt wichtige 
Arbeit für besonders vom Schicksal betroffene 
Menschen in aller Welt. Ich werde mein Bes-
tes geben, um diese so wichtigen Anliegen zu 
unterstützen und freue mich über jeden Einzel-
nen, der dabei hilft, das Leben besonders be-
nachteiligter junger Menschen zu verbessern. 

Daher gebe ich mein Bestes, um diese wert-
vollen Anliegen zu unterstützen und freue 
mich über alle, die uns dabei helfen, das 
Leben benachteiligter junger Menschen zu 
verbessern“, so Chris Lohner zu ihrem neu-
en Engagement. Und fügt hinzu: „Schon mit 
einer Spende von nur 50 Euro retten Sie ein 
Straßenkind. Hilfe ist immer rückbezüglich 
und tut einem auch selbst gut!“

Erfreut und dankbar zeigt sich Reinhard 
Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von 
Jugend Eine Welt: „Es ist nicht immer leicht, 
in Zeiten einer Pandemie Unterstützung für 
notleidende Kinder und Jugendliche in fer-
nen Ländern zu ermöglichen. Das Engage-
ment und die Fürsprache von Chris Lohner 
als einer der bekanntesten und beliebtesten 
Frauen Österreichs, noch dazu mit ihrem 
profunden Erfahrungsschatz in vielen unse-
rer Programmländer, ehrt und hilft uns wirk-
lich sehr. Wir garantieren gemeinsam, dass 
Spenden an unsere Hilfsprojekte ankom-
men und nachhaltige Entwicklung zum Bes-
seren möglich machen.“
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Chris Löhner ist neue ehrenamtliche Botschafterin von Jugend Eine Welt 
Engagement für benachteilige Kinder und Jugendliche 

Wien (OTS) - Als eine der bekanntesten Frauen beeindruckt Chris Löhner seit vier Jahrzehnten die Menschen in Österreich 
als Schauspielerin, Moderatorin, Bestsellerautorin und nicht zuletzt aufgrund ihrer markanten Stimme. Neben ihrer 
beispiellosen Karriere war der dynamischen 78-Jährigen soziales Engagement immer schon ein persönliches Anliegen. Als 
neue ehrenamtliche Botschafterin für die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt setzt sich Chris Löhner ab 
sofort für benachteiligte Kinder und Jugendliche in aller Welt ein. 

In ihrem jüngst erschienenen Buch "Ich bin ein Kind der Stadt" erzählt Chris Löhner von einer Zeit in ihrem Leben, die bisher 
den meisten unbekannt war. So erlebte sie die Zeit am Ende des Zweiten Weltkrieges wie auch die Nachkriegszeit in sehr 
bescheidenen familiären Verhältnissen. Ihre Eltern hatten viel Verständnis für ihr Kind, das damals schon alle Anzeichen 
eines Freigeistes erkennen ließ. Sie schickten ihre Tochter mit wichtigen menschlichen Werten gewappnet in die Welt, in 
der sie als Model, ORF-Moderatorin, Schauspielerin und unermüdliche Bestsellerautorin große Beliebtheit erreichte. 

Ihr jahrzehntelanges Engagement für Umwelt und Kultur sowie ausgegrenzte und benachteiligte Menschen ist vielen ein 
Vorbild. Während zahlreicher Projektreisen in Entwicklungsländer - immer auf eigene Kosten und im Dienst humanitärer 
Anliegen - hatte Chris Löhner viele Begegnungen und Momente, die sie tief berührten. Das gab ihr auch die Kraft, als 
Botschafterin des Guten, Unterstützung und Hilfe in Österreich zu suchen und zu finden. 

Die aktuelle Notlage von Kindern und Jugendlichen in Subsahara-Afrika, Asien und Lateinamerika war für Chris Löhner 
entscheidend, sich ab sofort ehrenamtlich für die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt zu engagieren. Die 
Organisation ist seit bald 25 Jahren tätig und setzt sich für nachhaltige Bildung und die Förderung von besonders 
gefährdeten Kindern und Jugendlichen in den Ländern des Globalen Südens ein: "Bildung ist der Schlüssel für eine bessere 
und eigenständige Zukunft. Aber auch mit Soforthilfe nach Krisen und Katastrophen leistet Jugend Eine Welt wichtige Arbeit 
für besonders vom Schicksal betroffene Menschen in aller Welt. Ich werde mein Bestes geben, um diese so wichtigen 
Anliegen zu unterstützen und freue mich über jeden Einzelnen, der dabei hilft, das Leben besonders benachteiligter junger 
Menschen zu verbessern. Daher gebe ich mein Bestes, um diese wertvollen Anliegen zu unterstützen und freue mich über 
alle, die uns dabei helfen, das Leben benachteiligter junger Menschen zu verbessern", so Chris Löhner zu ihrem neuen 
Engagement. Und fügt hinzu: "Schon mit einer Spende von nur 50 Euro retten Sie ein Straßenkind. Hilfe ist immer 
rückbezüglich und tut einem auch selbst gut!" 

Erfreut und dankbar zeigt sich Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt: "Es ist nicht immer 
leicht, in Zeiten einer Pandemie Unterstützung für notleidende Kinder und Jugendliche in fernen Ländern zu ermöglichen. 
Das Engagement und die Fürsprache von Chris Löhner als einer der bekanntesten und beliebtesten Frauen Österreichs, 
noch dazu mit ihrem profunden Erfahrungsschatz in vielen unserer Programmländer, ehrt und hilft uns wirklich sehr. Wir 
garantieren gemeinsam, dass Spenden an unsere Hilfsprojekte ankommen und nachhaltige Entwicklung zum Besseren 
möglich machen." 

Rückfragen & Kontakt: 

Mag. Angelika Rädler 
Jugend Eine Welt / Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
+43 (0)664 / 886 32 574 
anaelika.raedler@iuaendeinewelt.at 
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Chris Löhner ist neue ehrenamtliche Botschafterin von Jugend Eine Welt 
Engagement für benachteilige Kinder und Jugendliche 

Wien (OTS) - Als eine der bekanntesten Frauen beeindruckt Chris Löhner seit vier Jahrzehnten die Menschen in 
Österreich als Schauspielerin, Moderatorin, Bestsellerautorin und nicht zuletzt aufgrund ihrer markanten Stimme. 
Neben ihrer beispiellosen Karriere war der dynamischen 78-Jährigen soziales Engagement immer schon ein 
persönliches Anliegen. Als neue ehrenamtliche Botschafterin für die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine 

Welt setzt sich Chris Löhner ab sofort für benachteiligte Kinder und Jugendliche in aller Welt ein. 

In ihrem jüngst erschienenen Buch "Ich bin ein Kind der Stadt" erzählt Chris Löhner von einer Zeit in ihrem Leben, 
die bisher den meisten unbekannt war. So erlebte sie die Zeit am Ende des Zweiten Weltkrieges wie auch die 
Nachkriegszeit in sehr bescheidenen familiären Verhältnissen. Ihre Eltern hatten viel Verständnis für ihr Kind, das 
damals schon alle Anzeichen eines Freigeistes erkennen ließ. Sie schickten ihre Tochter mit wichtigen menschlichen 

Werten gewappnet in die Welt, in der sie als Model, ORF-Moderatorin, Schauspielerin und unermüdliche 
Bestsellerautorin große Beliebtheit erreichte. 

Ihr jahrzehntelanges Engagement für Umwelt und Kultur sowie ausgegrenzte und benachteiligte Menschen ist vielen 
ein Vorbild. Während zahlreicher Projektreisen in Entwicklungsländer - immer auf eigene Kosten und im Dienst 
humanitärer Anliegen - hatte Chris Löhner viele Begegnungen und Momente, die sie tief berührten. Das gab ihr 
auch die Kraft, als Botschafterin des Guten, Unterstützung und Hilfe in Österreich zu suchen und zu finden. 

Die aktuelle Notlage von Kindern und Jugendlichen in Subsahara-Afrika, Asien und Lateinamerika war für Chris 
Löhner entscheidend, sich ab sofort ehrenamtlich für die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt zu 
engagieren. Die Organisation ist seit bald 25 Jahren tätig und setzt sich für nachhaltige Bildung und die Förderung 
von besonders gefährdeten Kindern und Jugendlichen in den Ländern des Globalen Südens ein: "Bildung ist der 

Schlüssel für eine bessere und eigenständige Zukunft. Aber auch mit Soforthilfe nach Krisen und Katastrophen 

leistet Jugend Eine Welt wichtige Arbeit für besonders vom Schicksal betroffene Menschen in aller Welt. Ich werde 

mein Bestes geben, um diese so wichtigen Anliegen zu unterstützen und freue mich über jeden Einzelnen, der dabei 
hilft, das Leben besonders benachteiligter junger Menschen zu verbessern. Daher gebe ich mein Bestes, um diese 
wertvollen Anliegen zu unterstützen und freue mich über alle, die uns dabei helfen, das Leben benachteiligter junger 
Menschen zu verbessern", so Chris Löhner zu ihrem neuen Engagement. Und fügt hinzu: "Schon mit einer Spende 
von nur 50 Euro retten Sie ein Straßenkind. Hilfe ist immer rückbezüglich und tut einem auch selbst gut!" 

Erfreut und dankbar zeigt sich Reinhard Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt: "Es ist nicht 
immer leicht, in Zeiten einer Pandemie Unterstützung für notleidende Kinder und Jugendliche in fernen Ländern zu 
ermöglichen. Das Engagement und die Fürsprache von Chris Löhner als einer der bekanntesten und beliebtesten 
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Chris Löhner Botschafterin für Jugend 
Eine Welt 
Die aktuelle Notlage von Kindern und Jugendlichen in Subsahara-Afrika, 
Asien und Lateinamerika war für Chris Löhner entscheidend, sich ab 
sofort ehrenamtlich für die österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine 
Welt zu engagieren. 
"Bildung und Wasser sind das Wichtigste überhaupt", sagte Löhner am 
Dienstag bei einer Pressekonferenz im Palmenhaus im Wiener 
Burggarten. Immerhin gehe es bei ihrem Engagement um "Kinder, die 
verloren sind, wenn man ihnen nicht unter die Arme greift". Erfreut 
und dankbar über Löhner als neue Botschafterin zeigte sich Reinhard 
Heiserer, Gründer und Geschäftsführer von Jugend Eine Welt; er 
würdigte sie als "starke Stimme für das Soziale und für die eine Welt". 
Löhner ist seit vier Jahrzehnten als Schauspielerin, ORF-Moderatorin, 
Model, Bestsellerautorin und nicht zuletzt aufgrund ihrer markanten 
Stimme bekannt. Abseits ihrer Karriere war der dynamischen 78-
Jährigen soziales Engagement immer schon ein großes Anliegen, etwa 
als Vertreterin von Licht für die Welt. 

Hilfe für Straßenkinder in Sierra Leone 
"Jetzt sind die Kinder dran", sagte Löhner und erzählte von ihren 
Erfahrungen auf Reisen, wo sie auf extreme Not traf: "Ich war dort und 
habe das gesehen. Ich muss jedes Mal mit Tränen kämpfen, wenn ich 
das sehe". Man könne nicht die ganze Welt retten, aber den 
Straßenkindern etwa in Sierra Leone helfen, wo sie kommendes Jahr 
hinreisen will. 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Chris Löhner ist neue Stimme von 
Juaend Eine Welt 
Die langjährige ORF-Programmansagerin und Stimme der 

Chris Löhner, verschafft ab jetzt auch benachteiligten Kindern 
und Jugendlichen dieser Welt Gehör Als ehrenamtliche 

Botschafterin der österreichischen Entwicklungshilfe-Organisation 

"Jugend Eine Welt" will sie auf konkrete Hilfsprojekte in Afrika 

und Südamerika aufmerksam machen, wie sie am Dienstag bei 
einer Pressekonferenz in Wien gemeinsam mit Reinhard Heiserer, 
Mitbegründer und Geschäftsführer der NGO, bekanntgab. 
Soziales Engagement ist für Löhner kein Neuland. Schon seit 2001 
unterstützt sie die NGO "Licht für die Welt", die kostenlos Augenerkrankte 
und Blinde in Entwicklungsländern behandelt. Über einen gemeinsamen 
Freund kam sie kürzlich in Kontakt mit "Jugend Eine Welt" und war sofort 
begeistert. Ob Coronakrise oder "Klimakatastrophe" - die Kinder treffe es 
am schlimmsten, so Löhner. "Das war für mich ein Grund, jetzt 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Chris Löhner ist neue Stimme von 
Jugend Eine Welt 
Die langjährige ORF-Programmansagerin und 

   

Stimme der OBB, Chris Löhner, verschafft ab jetzt 
auch benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
dieser Welt Gehör. Als ehrenamtliche Botschafterin 
der österreichischen Entwicklungshilfe-Organisation 
"Jugend Eine Welt" will sie auf konkrete 
Hilfsprojekte in Afrika und Südamerika aufmerksam 
machen, wie sie am Dienstag bei einer 
Pressekonferenz in Wien gemeinsam mit Reinhard 
Heiserer, Mitbegründer und Geschäftsführer der 
NGO, bekanntgab. 
Soziales Engagement ist für Löhner kein Neuland. 
Schon seit 2001 unterstützt sie die NGO "Licht für die 
Welt", die kostenlos Augenerkrankte und Blinde in 
Entwicklungsländern behandelt. Übereinen 
gemeinsamen Freund kam sie kürzlich in Kontakt mit 
"Jugend Eine Welt" und war sofort begeistert. Ob 
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Chris Löhner ist neue ehrenamtliche 
Botschafterin von Jugend Eine Welt 

Engagement für benachteilige Kinder und Jugendliche 
Wien (OTS) - Als eine der bekanntesten Frauen beeindruckt Chris Löhner seit vier Jahrzehnten die 
Menschen in Österreich als Schauspielerin, Moderatorin, Bestsellerautorin und nicht zuletzt aufgrund 
ihrer markanten Stimme. Neben ihrer beispiellosen Karriere war der dynamischen 78-Jährigen soziales 
Engagement immer schon ein persönliches Anliegen. Als neue ehrenamtliche Botschafterin für die 
österreichische Hilfsorganisation Jugend Eine Welt setzt sich Chris Löhner ab sofort für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche in aller Welt ein. 

In ihrem jüngst erschienenen Buch "Ich bin ein Kind der Stadt" erzählt Chris Löhner von einer Zeit in 
ihrem Leben, die bisher den meisten unbekannt war. So erlebte sie die Zeit am Ende des Zweiten 
Weltkrieges wie auch die Nachkriegszeit in sehr bescheidenen familiären Verhältnissen. Ihre Eltern 
hatten viel Verständnis für ihr Kind, das damals schon alle Anzeichen eines Freigeistes erkennen ließ. 
Sie schickten ihre Tochter mit wichtigen menschlichen Werten gewappnet in die Welt, in der sie als 
Model, ORF-Moderatorin, Schauspielerin und unermüdliche Bestsellerautorin große Beliebtheit erreichte 
Ihr jahrzehntelanges Engagement für Umwelt und Kultur sowie ausgegrenzte und benachteiligte 
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habe das gesehen 
und musste jedes Mal 
mit den Tränen kämp-
fen. Man kann nicht 
die ganze Welt ret-
ten, aber ich werde 
mein Bestes geben, 
um das Leben 
benachteiligter 
junger Menschen 
zu verbessern. Jetzt 
sind die Kinder dran!" 
Chris Löhner, Schauspielerin, 
ORF-Moderatorin und Auto-
rin, über ihre Reisen im Dienst 
humanitärer Anliegen. Nun ist 
sie ehrenamtliche Botschafterin 
für Jugend Eine Welt und will 
2022 zu Projektpartnern nach 
Sierra Leone reisen. 

"Ich war dort und 
Zitat der Woche 
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In aller Kürze 

Starke Stimme 

Neue Botschafterin für Jugend Eine Welt: Chris Löhner. 

Chris Löhner ist die neue "starke 
Stimme" für "Jugend Eine Welt". 
Die Schauspielerin, ORF-Moderatorin und Autorin will 2022 als ehrenamtliche Botschafterin nach 
Sierra Leone reisen. "Bildung und Wasser sind das Wichtigste überhaupt", sagte Löhner bei einer 
Pressekonferenz. Immerhin gehe es um "Kinder, die verloren sind, wenn man ihnen nicht unter die 
Arme greift". 
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IN ALLER KÜRZE 
  Starke Stimme. Chris 
Löhner ist die neue "starke 
Stimme" für "Jugend Eine 
Welt". Die Schauspielerin, ORF-
Moderatorin und Autorin will 
2022 als ehrenamtliche Bot-
schafterin nach Sierra Leone rei-
sen. "Bildung und Wasser sind 
das Wichtigste überhaupt", 
sagte Löhner bei einer Presse-
konferenz. Immerhin gehe es 
um "Kinder, die verloren sind, 
wenn man ihnen nicht unter 
die Arme greift". 

Neue Botschafterin für Jugend 
Eine Welt: Chris Löhner, c. schedl/jiw 

  "Moria brennt noch." Ein 
Jahr nach dem Brand im Flücht-
lingscamp Moria auf der In-
sel Lesbos sitzen nach wie vor 
tausende Menschen in griechi-
schen "Elendslagern" fest. Mit 
einem offenen Brief und einer 
Mahnwache vor dem Bundes-
kanzleramt erneuerten Caritas, 
Diakonie, "Ärzte ohne Gren-
zen" und die Initiative "Coura-
ge - Mut zur Menschlichkeit" 
ihre Forderung an die Bundesre-
gierung, Schutzsuchende aufzu-
nehmen. 
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IN ALLER KÜRZE 
  Starke Stimme. Chris 
Löhner ist die neue "starke 
Stimme" für "Jugend Eine 
Welt". Die Schauspielerin, ORF-
Moderatorin und Autorin will 
2022 als ehrenamtliche Bot-
schafterin nach Sierra Leone rei-
sen. "Bildung und Wasser sind 
das Wichtigste überhaupt", 
sagte Löhner bei einer Presse-
konferenz. Immerhin gehe es 
um "Kinder, die verloren sind, 
wenn man ihnen nicht unter 
die Arme greift". 

Neue Botschafterin für Jugend 
Eine Welt: Chris Löhner, c. schedl/jiw 
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IN ALLER KÜRZE 
  Starke Stimme. Chris 
Löhner ist die neue "starke 
Stimme" für "Jugend Eine 
Welt". Die Schauspielerin, ORF-
Moderatorin und Autorin will 
2022 als ehrenamtliche Bot-
schafterin nach Sierra Leone rei-
sen. "Bildung und Wasser sind 
das Wichtigste überhaupt", 
sagte Löhner bei einer Presse-
konferenz. Immerhin gehe es 
um "Kinder, die verloren sind, 
wenn man ihnen nicht unter 
die Arme greift". 

Neue Botschafterin für Jugend 
Eine Welt: Chris Löhner, c. schedl/jiw 
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WELTWEGWEISER PRÄSENTIERT BERICHT IM PARLAMENT
Rückschau und Ausblick auf internationale Freiwilligeneinsätze

Anlässlich des heurigen Themenschwerpunkts 
„Ehrenamt“ des österreichischen Parlaments 
konnte WeltWegWeiser, Servicestelle für in-
ternationale Freiwilligeneinsätze, den aktuel-
len Freiwilligenbericht „Internationale Freiwil-
ligeneinsätze 2020: Rückschau und Ausblicke“ 
vor rund 60 Personen im Großen Redouten-
saal des Parlaments präsentieren.

Die Corona Pandemie ging auch an internatio-
nalen Freiwilligeneinsätzen nicht spurlos vor-
über, wie die Zahlen des Freiwilligenberichtes 
zeigen: Waren es 2018 noch 475 Freiwillige, die 
einen Auslandsfreiwilligendienst geleistet hat-
ten, sank diese Zahl 2020 auf 371 ab. Damit war 
der Einbruch zwar spürbar, aber nicht so stark 
wie erwartet. An der standardisierten Erhebung, 
die dem Freiwilligenbericht von WeltWegWei-
ser zugrunde liegt, beteiligten sich 27 Entsen-
deorganisationen. Berücksichtigt werden jene 
Lerneinsätze im Bereich Soziales, Entwicklung 
und Menschenrechte, die im Jahr 2020 abge-
schlossen wurden und mindestens drei Monate 
dauerten. Pandemiebedingt waren die Einsätze 
mehrheitlich auch kürzer als ursprünglich ge-
plant, da viele Freiwillige verfrüht zurückkehren 
mussten. Die Zahlen geben aber auch Anlass zu 
Hoffnung, denn der Herbst verspricht Positives: 
172 Freiwillige sollen ab September 2021 wie-
der im Einsatz sein, was einem Niveau von rund 
80 Prozent der Einsätze vor Corona entspricht. 

Freiwillige überwiegend jung, weiblich und 
gut gebildet

Einsätze werden weiterhin mehrheitlich von 
Frauen (56,0 Prozent) geleistet, wenngleich 
Männer aufholen. Das ist sicher auch auf die 
steigende Nachfrage nach Zivilersatzdiens-
ten im Ausland zurückzuführen. Ohne diese 
sind Frauen nämlich mit 87,7 Prozent klar in 
der Überzahl. Die Freiwilligen sind meist jung: 
Durchschnittlich sind die Freiwilligen 24 Jahre 
alt, mehr als 9 von 10 Freiwilligen sind bei An-
tritt ihres Freiwilligeneinsatzes nicht älter als 
30. Ein klares Bild zeigt sich auch hinsichtlich 
des Bildungshintergrunds der Freiwilligen: 98,4 
Prozent haben Matura oder einen Studienab-
schluss. Menschen mit Pflichtschulabschluss 
oder einer Lehre auch für einen Freiwilligen-
einsatz zu motivieren, wird ein künftiges Ziel 
von WeltWegWeiser sein. Problematisch ist 
auch, dass 2020 kein inklusiver Einsatz, also 
ein Einsatz von Menschen mit Behinderung, 
durchgeführt werden konnte. „Das ist defini-
tiv ein Punkt, an dem 2022 verstärkt angesetzt 
werden soll“, erklärt dazu Sophia Stanger, Pro-
jektleiterin von WeltWegWeiser, der von Ju-
gend Eine Welt getragenen und von der Aus-
trian Development Agency (ADA) geförderten 
Servicestelle für internationale Freiwilligenein-
sätze.
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WELTWEGWEISER PRÄSENTIERT BERICHT IM PARLAMENT
Rückschau und Ausblick auf internationale Freiwilligeneinsätze

„Zeichen der Wertschätzung“

Inklusion ist ein Schwerpunktthema von Welt-
WegWeiser, weshalb die Veranstaltung auch von 
zwei GebärdensprachdolmetscherInnen beglei-
tet wurde. Neben der Präsentation von Zahlen 
und Fakten rund um internationale Freiwilligen-
einsätze war aber auch Raum für Erfahrungsbe-
richte und Austausch. Das Resümee der Gäste 
zur Veranstaltung selbst fiel sehr positiv aus: „Es 
war etwas sehr Besonderes, diese Bühne für ein 
Thema zu bekommen, mit dem wir tagtäglich 
arbeiten und gleichzeitig eine tolle Gelegenheit, 
um mehr Aufmerksamkeit für qualitätsvolle Ein-
sätze zu schaffen und Kooperationen zu stär-
ken“, so Susanne Gahleitner vom Verein Bra-
veaurora. Auch Sophia Stanger findet lobende 
Worte: „Gerade die Pandemie zeigt, wie wertvoll 
und wichtig es ist, dass sich Menschen engagie-
ren und für eine solidarischere Welt einsetzen. 
Der Freiwilligenbericht ist das einzige Schrift-

stück, das internationale Freiwilligeneinsätzen 
auch in Zahlen fassbar macht. Diese Veranstal-
tung ist daher ein schönes Zeichen der Wert-
schätzung für unsere Arbeit, aber vor allem 
auch für jene der hunderten Freiwilligen, die 
sich im Ausland engagieren.“

Neben Zahlen und Fakten war auch Raum für per-
sönliche Einblicke und interessante Inputs zu Qua-
litätskriterien für internationale Freiwilligenein-
sätze. v.l.n.r.: Reinhard Heiserer Jugend Eine Welt, 
Friedbert Ottacher, Tamia Alcázar WeltWegWeiser, 
Sophia Stanger WeltWegWeiser, Bundesratspräsi-
dent Peter Raggl (ÖVP), Susanne Gahleitner Verein 
Braveaurora, Florian Brandstätter, ehemaliger 
Freiwilliger von Internationale Freiwilligeneinsätze 
CÖ gGmbG.
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Themenfelder: Parlament allgemein 
Format: Veranstaltungen 
Stichworte: Parlament/Bundesrat/Ehrenamt/Raggl/Aviso/Veranstaltung 

AVISO: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau 
und Ausblicke 
Veranstaltung zum Ehrenamt am Montag, 20. September 2021,17.00 Uhr im Parlament 

Wien (PK) - Bei Freiwiiligeneinsätzen engagieren sich Menschen freiwillig für mindestens drei Monate im Ausland im 
Bereich Soziales, Menschenrechte und Entwicklung. Die COVID-19-Pandemie brachte so wie in vielen anderen 
gesellschaftlichen Bereichen auch hier Einschnitte: Freiwillige wurden zurückgeholt, Einsätze wurden ausgesetzt 
oder abgeändert. WeltWegWeiser- eine Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze und ein Projekt 
getragen von der Organisation "Jugend Eine Welf - beleuchtet diese Trends im Bericht "Internationale 
Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke". Dieser Bericht wird am Montag, dem 20. September 2021, 
auf Einladung von Bundesratspräsident Peter Raggl im Parlament in der Hofburg präsentiert. 

Eröffnungsworte kommen von Bundesratspräsident Raggl und Reinhard Heiserer von "Jugend Eine Welf. Nach der 
Präsentation des Berichts werden Freiwillige über Einsatzerfahrungen während des Corona-Jahres erzählen und 
über Vorbereitungen und Herausforderungen für kommende Freiwilligeneinsätze berichten. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 2021" des Parlaments statt. Alle 
Informationen dazu unter www.parlament.av.at/EHRENAMT. 

Veranstaltung: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020- Rückschau und Ausblicke 

Zeit: Montag, 20. September 2021, 17.00 Uhr 

Ort: Hofburg, Großer Redoutensaal, Eingang Josefsplatz 

Vertreterinnen und Vertreterder Medien sind herzlich eingeladen und können sich unter 
medienservice@.pariament.gv.at anmelden. Im Interesse und zum Schutz aller Anwesenden wird auf die "3-G-Regel" 
hingewiesen. (Schluss) pst 

Themenfelder: Parlament allgemein 
Format: Veranstaltungen 
Stichworte: Parlament/Bundesrat/Ehrenamt/Raggl/Aviso/Veranstaltung 

AVISO: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau 
und Ausblicke 
Veranstaltung zum Ehrenamt am Montag, 20. September 2021,17.00 Uhr im Parlament 

Wien (PK) - Bei Freiwiiligeneinsätzen engagieren sich Menschen freiwillig für mindestens drei Monate im Ausland im 
Bereich Soziales, Menschenrechte und Entwicklung. Die COVID-19-Pandemie brachte so wie in vielen anderen 
gesellschaftlichen Bereichen auch hier Einschnitte: Freiwillige wurden zurückgeholt, Einsätze wurden ausgesetzt 
oder abgeändert. WeltWegWeiser- eine Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze und ein Projekt 
getragen von der Organisation "Jugend Eine Welf - beleuchtet diese Trends im Bericht "Internationale 
Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke". Dieser Bericht wird am Montag, dem 20. September 2021, 
auf Einladung von Bundesratspräsident Peter Raggl im Parlament in der Hofburg präsentiert. 

Eröffnungsworte kommen von Bundesratspräsident Raggl und Reinhard Heiserer von "Jugend Eine Welf. Nach der 
Präsentation des Berichts werden Freiwillige über Einsatzerfahrungen während des Corona-Jahres erzählen und 
über Vorbereitungen und Herausforderungen für kommende Freiwilligeneinsätze berichten. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 2021" des Parlaments statt. Alle 
Informationen dazu unter www.parlament.av.at/EHRENAMT. 

Veranstaltung: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020- Rückschau und Ausblicke 

Zeit: Montag, 20. September 2021, 17.00 Uhr 

Ort: Hofburg, Großer Redoutensaal, Eingang Josefsplatz 

Vertreterinnen und Vertreterder Medien sind herzlich eingeladen und können sich unter 
medienservice@.pariament.gv.at anmelden. Im Interesse und zum Schutz aller Anwesenden wird auf die "3-G-Regel" 
hingewiesen. (Schluss) pst 
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OTS0078 5 II 0229 NPA0001 Mo, 13.Sep 2021 
Parlament/Bundesrat/Ehrenamt/Raggl/Aviso/Veranstaltung 

AVISO: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke 

Utl.: Veranstaltung zum Ehrenamt am Montag, 20. September 2021, 
17.00 Uhr im Parlament = 

Wien (PK) - Bei Freiwilligeneinsätzen engagieren sich Menschen 
freiwillig für mindestens drei Monate im Ausland im Bereich Soziales, 
Menschenrechte und Entwicklung. Die COVID-19-Pandemie brachte so wie 
in vielen anderen gesellschaftlichen Bereichen auch hier Einschnitte: 

Freiwillige wurden zurückgeholt, Einsätze wurden ausgesetzt oder 
abgeändert. WeltWegWeiser - eine Servicestelle für internationale 
Freiwilligeneinsätze und ein Projekt getragen von der Organisation 

"Jugend Eine Welt" - beleuchtet diese Trends im Bericht 
"Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke". 
Dieser Bericht wird am Montag, dem 20. September 2021, auf Einladung 

von Bundesratspräsident Peter Raggl im Parlament in der Hofburg 
präsentiert. 

Eröffnungsworte kommen von Bundesratspräsident Raggl und Reinhard 
Heiserer von "Jugend Eine Welt". Mach der Präsentation des Berichts 

werden Freiwillige über Einsatzerfahrungen während des Corona-Jahres 

erzählen und über Vorbereitungen und Herausforderungen für kommende 

Freiwilligeneinsätze berichten. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 

2021" des Parlaments statt. Alle Informationen dazu unter 
www.pariament.gv.at/EHRENAMT. 

Veranstaltung: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau 

und Ausblicke 

Zeit: Montag, 20. September 2021, 17.00 Uhr 

Ort: Hofburg, Großer Redoutensaal, Eingang Josefsplatz 

Vertreterinnen und Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen und 
können sich unter medienservice@parlament.gv.at anmelden. Im 

Interesse und zum Schutz aller Anwesenden wird auf die "3-G-Regel" 
hingewiesen. (Schluss) pst 
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AVISO: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 -
Rückschau und Ausblicke 
von 13. September 2021 12:08 7 

Veranstaltung zum Ehrenamt am Montag, 20. September 2021, 17.00 Uhr im Parlament 

Wien (PK) - Bei Freiwilligeneinsätzen engagieren sieh Menschen freiwillig für 
mindestens drei Monate im Ausland im Bereich Soziales, Menschenrechte und 
Entwicklung. Die COVID-19-Pandemie brachte so wie in vielen anderen 
gesellschaftlichen Bereichen auch hier Einschnitte: 
Freiwillige wurden zurückgeholt, Einsätze wurden ausgesetzt oder ab geändert. 
WeltWegWeiser - eine Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze und ein 
Projekt getragen von der Organisation "Jugend Eine Welt" - beleuchtet diese Trends im 
Bericht "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke". Dieser 
Bericht wird am Montag, dem 20. September 2021, auf Einladung von 
Bundesratspräsident Peter Raggl im Parlament in der Hofburg präsentiert. 

Eröffnungsworte kommen von Bundesratspräsident Raggl und Reinhard Heiserer von 
"Jugend Eine Welt". Nach der Präsentation des Berichts werden Freiwillige über 
Einsatzerfahrungen während des Corona-Jahres erzählen und über Vorbereitungen und 
Herausforderungen für kommende Freiwilligeneinsätze berichten. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 2021" des 
Parlaments statt. Alle Informationen dazu unter www.parlament.gv.at/EHRENAMT. 

Veranstaltung: Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke 

Zeit: Montag, 20. September 2021, 17.00 Uhr 
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Themenfelder: Termine 
Format: Vermischtes 
Stichworte: Parlament/Parlamentswoche/Termine 

Die Parlamentswoche vom 20. bis 24. September 2021 
Nationalrat, Politik am Ring, Freiwilligenbericht 2020, Global Peace Photo Award 2021 

Wien (PK) - Kommenden Mittwoch startet das Nationalratsplenum in die neue Tagungsperiode. Zu erwarten ist unter 
anderem eine kontroverse Debatte über den Abschlussbericht des Ibiza-Untersuchungsausschusses. In der ersten 
Folge von Politik am Ring nach dem Sommer geht es um das Thema "Green Deal: Schlechtes Geschäft für 
Österreichs Bauern?". Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka lädt zur Verleihung des Global Peace Photo Award 
2021, Bundesratspräsident Peter Raggl zur Präsentation des Internationalen Freiwilligenberichts 2020. 

Montag, 20. September 2021 

17.00 Uhr: Bundesratspräsident Peter Raggl lädt zur Präsentation des Berichts "Internationale Freiwilligeneinsätze 
2020. Rückschau und Ausblicke". Die Eröffnungsworte sprechen Bundesratspräsident Raggl und Reinhard Heiserer 
von der Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". Den Bericht präsentieren Sophia Stanger und Tamia Alcäzar vom 
Projekt WeltWegWeiser. Nach der Präsentation erzählen Freiwillige über Einsatzerfahrungen während des Corona-
Jahres und berichten über Vorbereitungen und Herausforderungen für kommende Freiwilligeneinsätze. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 2021" des Parlaments statt. Alle 
Informationen dazu finden Sie auf der Pariamentswebsite "Ehrenamt 2021". (Hofburg, Großer Redoutensaal) 

21.00 Uhr: Die erste Folge von Politik am Ring nach dem Sommer widmet sich der Frage "Green Deal: Schlechtes 
Geschäft für Österreichs Bauern?" Unter der Moderation von Gerald Groß diskutieren die Abgeordneten Georg 
Strasser (ÖVP), Julia Herr (SPÖ), Peter Schmiedlechner (FPÖ), Clemens Stammler (Grüne) und Karin Doppelbauer 
(NEOS) mit den Expertinnen Marianne Penkervom Institut für Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung an der BOKU 
Wien sowie dem Sprecher der Österreichische Berg- und Kleinbäuerjnnen-Vereinigung Franziskus Förster. 

Die Sendung wird live in der Mediathek des Parlaments übertragen und ist dauerhaft abrufbar. Medienunternehmen 
können den Stream unentgeltlich übernehmen und die gesamte Sendung oder auch Ausschnitte zu 
Informationszwecken nutzen. Außerdem wird Politik am Ring auf dem YouTube- und Facebook-Kanal des 
Parlaments gestreamt. (Hofburg, Dachfoyer) 

Dienstag, 21. September 2021 

11.00 Uhr: Vom Senat der tschechischen Republik wird eine Delegation der Ständigen Kommission für ländliche 
Entwicklung zu einer Aussprache mit Mandatarinnen im Parlament erwartet. (Bibliothekshof, Lokal 4) 
18.00 Uhr: Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka lädt zur Verleihung des Global Peace Photo Award 2021. Nach 
den Eröffnungsworten von Bundesratspräsident Peter Raggl spricht Claudia Dannhauser, Vorsitzende der 
Vereinigung der Parlamentsredakteurinnen und -redakteure, einleitende Worte zu dem Award. Eine Würdigung der 
in Ausübung ihres Berufes getöteten Journalistinnen und Journalisten kommt von der lettischen Gründerin und 
Geschäftsführerin der Online-Plattform Meduza Galina Timchenko. 

Bei der Preisverleihung wird das weitbeste Friedensbild des Jahres 2021 aus den nominierten Werken ausgewählt 
und präsentiert. Überreicht wird der Award vom ehemaligen UNESCO Assistant Director General Eric Falt, der 
Managing Director der Edition Lammerhuber Silvia Lammerhuber, dem Managing Director des Deutschen 
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Die Parlamentswoche vom 20. bis 24. September 
2021 
von 17. September 2021 13:40 5 

Nationalrat, Politik am Ring, Freiwilligenbericht 2020, Global Peace Photo Award 2021 

Wien (PK) - Kommenden Mittwoch startet das Nationalratsplenum in die neue 
Tagungsperiode. Zu erwarten ist unter anderem eine kontroverse Debatte über den 
Abschlussbericht des Ibiza-Untersuchungsausschusses. In der ersten Folge von Politik am 
Ring nach dem Sommer geht es um das Thema "Green Deal: Schlechtes Geschäft für 
Österreichs Bauern?". Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka lädt zur Verleihung des 
Global Peace Photo Award 2021, Bundesratspräsident Peter Raggl zur Präsentation des 
Internationalen Freiwilligenberichts 2020. 

Montag, 20. September 2021 

17.00 Uhr: Bundesratspräsident Peter Raggl lädt zur Präsentation des Berichts "Internationale 
Freiwilligeneinsätze 2020. Rückschau und Ausblicke". Die Eröffnungsworte sprechen 
Bundesratspräsident Raggl und Reinhard Heiserer von der Hilfsorganisation "Jugend Eine 
Welt". Den Bericht präsentieren Sophia Stanger und Tamia Alcäzar vom Projekt 
WeltWegWeiser. Nach der Präsentation erzählen Freiwillige über Einsatzerfahrungen 
während des Corona-Jahres und berichten über Vorbereitungen und Herausforderungen für 
kommende Freiwilligeneinsätze. 
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OTS0127 5 II 0734 NPA0002 
Par1ament/Parlamentswoche/Termine 

Fr, 17.Sep 2021 

Die Parlamentswoche vom 20. bis 24. September 2021 

Utl.: Nationalrat, Politik am Ring, Freiwilligenbericht 2020, Global 

Peace Photo Award 2021 = 

Wien (PK) - Kommenden Mittwoch startet das Nationalratsplenum in die 

neue Tagungsperiode. Zu erwarten ist unter anderem eine kontroverse 
Debatte über den Abschlussbericht des Ibiza-Untersuchungsausschusses. 

In der ersten Folge von Politik am Ring nach dem Sommer geht es um 
das Thema "Green Deal: Schlechtes Geschäft für Österreichs Bauern?". 
Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka lädt zur Verleihung des Global 

Peace Photo Award 2021, Bundesratspräsident Peter Raggl zur 
Präsentation des Internationalen Freiwilligenberichts 2020. 

Montag, 20. September 2021 

17.00 Uhr: Bundesratspräsident Peter Raggl lädt zur Präsentation des 
Berichts "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020. Rückschau und 

Ausblicke". Die Eröffnungsworte sprechen Bundesratspräsident Raggl 

und Reinhard Heiserer von der Hilfsorganisation "Jugend Eine Welt". 

Den Bericht präsentieren Sophia Stanger und Tamia Alcäzar vom Projekt 
WeltWegWeiser. Nach der Präsentation erzählen Freiwillige über 

Einsatzerfahrungen während des Corona-Jahres und berichten über 

Vorbereitungen und Herausforderungen für kommende 

Freiwi lügen einsät ze. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 

2021" des Parlaments statt. Alle Informationen dazu finden Sie auf 

der Parlamentswebsite "Ehrenamt 2021". (Hofburg, Großer Redoutensaal) 

21.00 Uhr: Die erste Folge von Politik am Ring nach dem Sommer widmet 

sich der Frage "Green Deal: Schlechtes Geschäft für Österreichs 
Bauern?" Unter der Moderation von Gerald Groß diskutieren die 
Abgeordneten Georg Strasser (ÖVP), Julia Herr (SPÖ), Peter 

Schmiedlechner (FPÖ), Clemens Stammler (Grüne) und Karin Doppelbauer 

(NEOS) mit den Expertinnen Marianne Penker vom Institut für 

Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung an der BOKU Wien sowie dem 

Sprecher der Österreichische Berg- und Kleinbäuer_innen-Vereinigung 
Franziskus Förster. 

Die Sendung wird live in der Mediathek des Parlaments übertragen und 
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Internationale Freiwilligeneinsätze: Trend zu mehr, aber kürzeren Einsätzen 
Bundesratspräsident Peter Raggl: Politik muss Menschen motivieren, ehrenamtliches Engagement wieder aufzunehmen 

Wien (PK) - Die vergangenen Monate haben gezeigt, wie wichtig ehrenamtliches Engagement ist. Eine besondere Form des Ehrenamts sind internationale 
Freiwilligeneinsätze. Welche Auswirkungen die COVID-19-Pandemie hier hatte und welche Rahmenbedingungen die Einsätze benötigen, beleuchtete die 
Veranstaltung "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 - Rückschau und Ausblicke" gestern Abend im Parlament. Dabei wurden die Ergebnisse des gleichnamigen 
Berichts von "WeltWegWeiser", einer Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze, die von der Organisation "Jugend Eine Welt" getragen wird, präsentiert. 

Gesetze könnten nicht normieren, dass Freiwillige ein Ehrenamt ausüben, zeigte sich Bundesratspräsident Peter Raggl in seiner Eröffnungsrede überzeugt. Es sei 
aber - insbesondere nach der COVID-19-Pandemie - Aufgabe der Politik, Menschen zu motivieren, ihr ehrenamtliches Engagement wieder aufzunehmen. Es müsse 
das Bewusstsein gestärkt werden, dass das Ehrenamt etwas Unverzichtbares für die Gesellschaft sei. Viele Bereiche des öffentlichen Lebens seien ohne diesen 
Einsatz nicht denkbar. 

Organisationen im internationalen Freiwilligeneinsatz hätten das Ziel, die Welt zum Besseren zu verändern, betonte Raggl weiter. Ehrenamtliche würden mit ihrem 
internationalen Einsatz Solidarität mit jenen Menschen zeigen, die nicht das Glück haben, in einem Staat wie Österreich mit einem dichtmaschigen sozialen Netz und 
einer fast unglaublichen Anzahl an Ehrenamtlichen leben zu können. Der Bundesratspräsident bedankte sich bei allen im internationalen Freiwilligeneinsatz 
Engagierten. Sie seien Botschafterinnen und Botschafter Österreichs im Zeichen des Friedens und der Mitmenschlichkeit. 

Heiserer: Perlen unserer Gesellschaft zum Leuchten bringen 

Der Freiwilligeneinsatz sei eine Erfahrung, die einen ein Leben lang prägt, betonte Reinhard Heiserer, Geschäftsführer und Mitgründer der Organisation "Jugend eine 
Welt", aus seiner seinerzeitigen Erfahrung als Freiwilliger. Freiwillige würden Brücken in dieser globalisierten Welt schlagen. Sie seien Perlen unserer Gesellschaft, 
denen eine wichtige Rolle zukomme. Sie würden Kulturen, Länder, Freundschaften und Beziehungen verknüpfen. Genau dieses Zusammenrücken und einen solchen 
Schulterschluss brauche man heute in Zeiten der Abgrenzung, zeigte sich Heiserer überzeugt. An die Politik appellierte er, auf diese Perlen zu schauen und sie "zum 
Leuchten zu bringen". 

Präsentation des Berichts: Mehr, aber kürzere Einsätze 

Der Bericht "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020: Rückschau und Ausblicke" zeigt, dass 2020 trotz der COVID-19-Krise die Zahl der Einsätze zwar zurück ging, 
der Einbruch aber nicht das befürchtete Ausmaß erreichte. Ein weiterer Trend, der beobachtet werden konnte, sei, dass die Einsätze kürzer werden. Dauerten 2015 
noch 49% aller Einsätze zwischen zehn und zwölf Monaten, waren es 2018 nur mehr 44%. Es zeige sich ein Trend zu mehr, aber dafür kürzeren Einsätzen. Die 
geringere Anzahl und teilweise verkürzten Einsätze im Jahr 2020 stehe wohl vorwiegend mit der Pandemie in Verbindung, wird im Bericht angeführt. Die ursprünglich 
geplante Dauer der Einsätze im Ausland konnte aufgrund von COVID-19 oft nicht eingehalten werden - viele Freiwilligen kehrten verfrüht zurück. Einige von ihnen 
konnten ihren Einsatz aber in Europa beziehungsweise in Österreich fortführen und abschließen. Die meisten Einsätze fanden in Ecuador gefolgt von Indien sowie 
Israel und Palästina statt. 

Ein Großteil der Freiwilligen ist dem Bericht nach zwischen 18 und 25 Jahren alt (84%). Die Mehrheit der Freiwilligen sind wie in vergangenen Jahren Frauen mit 
56,12%, tendenziell scheint sich das Verhältnis zwischen Männern und Frauen aber auszugleichen. 98,4% der Freiwilligen haben Matura oder einen 
Universitätsabschluss. Künftig wolle man mehr Menschen mit Pflichtschul- oder Lehrabschluss ansprechen, führten Sophia Stanger und Tamia Alcäzar von der 
Servicestelle "WeltWegWeiser" bei der Berichtspräsentation an. 

Nach einem massiven Rückgang der Einsätze aufgrund der Pandemie zeigen die Prognosezahlen, dass viele Entsendeorganisationen ab Herbst 2021 wieder deutlich 
mehr Einsätze planen. Insgesamt brauche es gute gesetzliche Rahmenbedingungen, führte Sophia Stanger aus und setzte hier Hoffnungen in die aktuell nach ihren 
Ausführungen laufende Evaluierung des Freiwilligengesetzes. 

Brandstätter: Freiwilligendienst war eine der besten Entscheidungen 

Es sei eine der besten Entscheidungen seines Lebens gewesen, sich für einen internationalen Freiwilligendienst im Rahmen eines freiwilligen sozialen Jahres zu 
entscheiden, berichtete Florian Brandstätter. Vergangenes Jahr arbeitete er in einer Schule, die der armen Landbevölkerung eine gute und günstige Ausbildung 
ermöglichte. Er habe damit einen einzigartigen Einblick in das Land und seine Bevölkerung erhalten, führte er aus. 

Gahleitner: Freiwillige vor Überforderung schützen 

Susanne Gahleitner, stellvertretende Obfrau der Organisation "Braveaurora", berichtete über die Projekte ihres Vereins für gefährdete Kinder und deren Familien in 
Ghana. Sie zeigte sich überzeugt, dass man Freiwillige vor Überforderung schützen müsse. Ihr Verein bemühe sich deswegen um eine gute Begleitung und 
Vorbereitung angehender Freiwilliger. Dies sei in Corona-Zeiten noch wichtiger geworden. Es gebe vor und während jedes Einsatzes eine Risikoabwägung. 

Schwerpunktjahr #ehrenamt2021 

Die Veranstaltung fand im Rahmen des Schwerpunktjahrs "Ehrenamt 2021" des Parlaments statt. Das Parlament widmet jedes Jahr einem gesellschaftlich oder 
historisch wichtigen Thema. 2021 steht das ehrenamtliche Engagement im Mittelpunkt. Dazu gibt es im Laufe des Jahres ein breites Programm an Aktivitäten. So 
können sich Bürgerinnen etwa auf der Crowdsourcing-Plattform des Parlaments zum Thema Ehrenamt bis Ende September einbringen. Am Wiener Heldenplatz ist 
außerdem eine Freiluftausstellung und -installation zu sehen. Ein Symposium im Oktober wird den Status quo und mögliche Perspektiven thematisieren. Den 
Abschluss des Schwerpunktjahres wird es rund um den Internationalen Tag des Ehrenamts am 5. Dezember geben. Mehr unter www.parlament.av.at/EHRENAMT. 
(Schluss) pst 

HINWEIS: Fotos von dieser Veranstaltung finden Sie auf der Website des Parlaments. 
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ersatzdiensten im Ausland 
zurückzuführen. Durch-
schnittlich sind die Freiwilli-
gen 24 Jahre alt. Dauerten 
2015 noch 49 Prozent aller 
Einsätze zwischen zehn und 
zwölf Monaten, waren es 
2018 nur mehr 44. Es zeige 
sich ein Trend zu mehr, aber 
dafür kürzeren Einsätzen. Ein 
klares Bild zeigt sich hin-
sichtlich des Bildungshinter-
grunds der Freiwilligen: 98,4 
Prozent haben Matura oder 
einen Studienabschluss. Pro-
blematisch ist, dass 2020 kein 
inklusiver Einsatz, also ein 
Einsatz von Menschen mit 
Behinderung, durchgeführt 
werden konnte. "Das ist defi-
nitiv ein Punkt, an dem 2022 
verstärkt angesetzt werden 
soll" erklärt Sophia Stanger, 
Projektleiterin von WeltWeg-
Weiser, der von "Jugend Eine 
Welt" getragenen und von 
der ADA geförderten Service-
stelle. 

Mehr, aber kürzere Freiwilligenhilfe 
Freiwilligenbericht wurde gestern im Parlament präsentiert 
Die vergangenen Monate ha-
ben gezeigt, wie wichtig eh-
renamtliches Engagement 
ist. Eine besondere Form des 
Ehrenamts sind internationa-
le Freiwilligeneinsätze. Wel-
che Auswirkungen die CO-
VID-19-Pandemie dabei hat-
te, beleuchtet der Freiwilli-
genbericht "Internationale 
Freiwilligeneinsätze 2020: 
Rückschau und Ausblicke". 
Er wurde Montagabend im 
Parlament präsentiert. Gleich 
vorweg: Die Corona-Pande-
mie ging auch da nicht spur-
los vorüber, waren 2018 noch 
475 Freiwillige im Ausland, 
sank diese Zahl 2020 auf 371 
ab. Pandemiebedingt waren 
die Einsätze mehrheitlich 
auch kürzer als ursprünglich 
geplant, da viele Freiwillige 
verfrüht zurückkehren muss-
ten. "Es ist Aufgabe der Poli-
tik, Menschen zu motivieren, 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment wieder aufzunehmen", 

erklärte bei der Präsentation 
Bundesratspräsident Peter 
Raggl. Und die Zahlen geben 
Anlass zu Hoffnung, denn der 
Herbst verspricht Positives: 
172 Freiwillige sollen ab Sep-
tember 2021 wieder im Ein-
satz sein, was einem Niveau 
von rund 80 Prozent der Ein-
sätze vor Corona entspricht. 
Werbung dafür macht Florian 
Brandstätter, er arbeitete 
vergangenes Jahr in einer 
Schule, die der armen Land-
bevölkerung eine gute und 
günstige Ausbildung ermög-
lichte: "Es ist eine der besten 
Entscheidungen meines Le-
bens gewesen." 

Mehr Frauen im Einsatz 

Einsätze werden weiterhin 
mehrheitlich von Frauen (56 
Prozent) geleistet, wenn-
gleich Männer aufholen. Das 
ist sicher auch auf die stei-
gende Nachfrage nach Zivil-
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Internationale Freiwilligeneinsätze: Trend zu mehr, aber kürzeren 
Einsätzen 
Bundesratspräsident Peter Raggl: Politik muss Menschen motivieren, ehrenamtliches Engagement wieder aufzunehmen 

Wien (PK) - Die vergangenen Monate haben gezeigt, wie wichtig ehrenamtliches Engagement ist. Eine besondere Form des 
Ehrenamts sind internationale Freiwilligeneinsätze. Welche Auswirkungen die COVID-19-Pandemie hier hatte und welche 
Rahmenbedingungen die Einsätze benötigen, beleuchtete die Veranstaltung "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 -
Rückschau und Ausblicke" gestern Abend im Parlament. Dabei wurden die Ergebnisse des gleichnamigen Berichts von 
"WeltWegWeiser", einer Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze, die von der Organisation "Jugend Eine Welt" 
getragen wird, präsentiert. 

Gesetze könnten nicht normieren, dass Freiwillige ein Ehrenamt ausüben, zeigte sich Bundesratspräsident Peter Raggl in 
seiner Eröffnungsrede überzeugt. Es sei aber - insbesondere nach der COVID-19-Pandemie - Aufgabe der Politik, Menschen 
zu motivieren, ihr ehrenamtliches Engagement wieder aufzunehmen. Es müsse das Bewusstsein gestärkt werden, dass das 
Ehrenamt etwas Unverzichtbares für die Gesellschaft sei. Viele Bereiche des öffentlichen Lebens seien ohne diesen Einsatz 
nicht denkbar. 

Organisationen im internationalen Freiwilligeneinsatz hätten das Ziel, die Welt zum Besseren zu verändern, betonte Raggl 
weiter. Ehrenamtliche würden mit ihrem internationalen Einsatz Solidarität mit jenen Menschen zeigen, die nicht das Glück 
haben, in einem Staat wie Österreich mit einem dichtmaschigen sozialen Netz und einer fast unglaublichen Anzahl an 
Ehrenamtlichen leben zu können. Der Bundesratspräsident bedankte sich bei allen im internationalen Freiwilligeneinsatz 
Engagierten. Sie seien Botschafterinnen und Botschafter Österreichs im Zeichen des Friedens und der Mitmenschlichkeit. 

Heiserer: Perlen unserer Gesellschaft zum Leuchten bringen 

Der Freiwilligeneinsatz sei eine Erfahrung, die einen ein Leben lang prägt, betonte Reinhard Heiserer, Geschäftsführer und 
Mitgründer der Organisation "Jugend eine Welt", aus seiner seinerzeitigen Erfahrung als Freiwilliger. Freiwillige würden 
Brücken in dieser globalisierten Welt schlagen. Sie seien Perlen unserer Gesellschaft, denen eine wichtige Rolle zukomme. 
Sie würden Kulturen, Länder, Freundschaften und Beziehungen verknüpfen. Genau dieses Zusammenrücken und einen 
solchen Schulterschluss brauche man heute in Zeiten der Abgrenzung, zeigte sich Heiserer überzeugt. An die Politik 
appellierte er, auf diese Perlen zu schauen und sie "zum Leuchten zu bringen". 

Präsentation des Berichts: Mehr, aber kürzere Einsätze 

Der Bericht "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020: Rückschau und Ausblicke" zeigt, dass 2020 trotz der COVID-19-Krise 
die Zahl der Einsätze zwar zurück ging, der Einbruch aber nicht das befürchtete Ausmaß erreichte. Ein weiterer Trend, der 
beobachtet werden konnte, sei, dass die Einsätze kürzer werden. Dauerten 2015 noch 49% aller Einsätze zwischen zehn 
und zwölf Monaten, waren es 2018 nur mehr 44%. Es zeige sich ein Trend zu mehr, aber dafür kürzeren Einsätzen. Die 
geringere Anzahl und teilweise verkürzten Einsätze im Jahr 2020 stehe wohl vorwiegend mit der Pandemie in Verbindung, 
wird im Bericht angeführt. Die ursprünglich geplante Dauer der Einsätze im Ausland konnte aufgrund von COVID-19 oft nicht 
eingehalten werden - viele Freiwilligen kehrten verfrüht zurück. Einige von ihnen konnten ihren Einsatz aber in Europa 
beziehungsweise in Österreich fortführen und abschließen. Die meisten Einsätze fanden in Ecuador gefolgt von Indien 
sowie Israel und Palästina statt. 

Ein Großteil der Freiwilligen ist dem Bericht nach zwischen 18 und 25 Jahren alt (84%). Die Mehrheit der Freiwilligen sind 
wie in vergangenen Jahren Frauen mit 56,12%, tendenziell scheint sich das Verhältnis zwischen Männern und Frauen aber 
auszugleichen. 98,4% der Freiwilligen haben Matura oder einen Universitätsabschluss. Künftig wolle man mehr Menschen 
mit Pflichtschul- oder Lehrabschluss ansprechen, führten Sophia Stanger und Tamia Alcäzar von der Servicestelle 
"WeltWegWeiser" bei der Berichtspräsentation an. 

Nach einem massiven Rückgang der Einsätze aufgrund der Pandemie zeigen die Prognosezahlen, dass viele 
Entsendeorganisationen ab Herbst 2021 wieder deutlich mehr Einsätze planen. Insgesamt brauche es gute gesetzliche 
Rahmenbedingungen, führte Sophia Stanger aus und setzte hier Hoffnungen in die aktuell nach ihren Ausführungen 
laufende Evaluierung des Freiwilligengesetzes. 

Brandstätter: Freiwilligendienst war eine der besten Entscheidungen 

Es sei eine der besten Entscheidungen seines Lebens gewesen, sich für einen internationalen Freiwilligendienst im Rahmen 
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WeltWegWeiser präsentiert Freiwilligenbericht im Parlament 
Rückschau auf Internationale Freiwilligeneinsätze 2020 und Ausblick durch die Servicestelle für internationale 
Freiwilligeneinsätze 

Wien (OTS) - Anlässlich des heurigen Themenschwerpunkts "Ehrenamt" des österreichischen Parlaments konnte 
WeltWegWeiser, Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze, gestern den aktuellen Freiwilligenbericht 

"Internationale Freiwilligeneinsätze 2020: 
Rückschau und Ausblicke" vor rund 60 Personen im Großen Redoutensaal des Parlaments präsentieren. 

Die Corona Pandemie ging auch an internationalen Freiwilligeneinsätzen nicht spurlos vorüber, wie die Zahlen des 
Freiwilligenberichtes zeigen: Waren es 2018 noch 475 Freiwillige, die einen Auslandsfreiwilligendienst geleistet 

hatten, sank diese Zahl 2020 auf 371 ab. Damit war der Einbruch zwar spürbar, aber nicht so stark wie erwartet. An 
der standardisierten Erhebung, die dem Freiwilligenbericht von WeltWegWeiser zugrunde liegt, beteiligten sich 27 
Entsendeorganisationen. Berücksichtigt werden jene Lemeinsätze im Bereich Soziales, Entwicklung und 
Menschenrechte, die im Jahr 2020 abgeschlossen wurden und mindestens drei Monate dauerten. Pandemiebedingt 
waren die Einsätze mehrheitlich auch kürzer als ursprünglich geplant, da viele Freiwillige verfrüht zurückkehren 

mussten. Die Zahlen geben aber auch Anlass zu Hoffnung, denn der Herbst verspricht Positives: 172 Freiwillige 
sollen ab September 2021 wieder im Einsatz sein, was einem Niveau von rund 80 Prozent der Einsätze vor Corona 
entspricht. 

Freiwillige überwiegend jung, weiblich und gut gebildet 

Einsätze werden weiterhin mehrheitlich von Frauen (56,0 Prozent) geleistet, wenngleich Männer aufholen. Das ist 
sicher auch auf die steigende Nachfrage nach Zivilersatzdiensten im Ausland zurückzuführen. Ohne diese sind 

Frauen nämlich mit 87,7 Prozent klar in der Überzahl. Die Freiwilligen sind meist jung: Durchschnittlich sind die 
Freiwilligen 24 Jahre alt, mehr als 9 von 10 Freiwilligen sind bei Antritt ihres Freiwilligeneinsatzes nicht älter als 
30. Ein klares Bild zeigt sich auch hinsichtlich des Bildungshintergrunds der Freiwilligen: 98,4 Prozent haben 
Matura oder einen Studienabschluss. Menschen mit Pflichtschulabschluss oder einer Lehre auch für einen 
Freiwilligeneinsatz zu motivieren, wird ein künftiges Ziel von WeltWegWeiser sein. Problematisch ist auch, dass 
2020 kein inklusiver Einsatz, also ein Einsatz von Menschen mit Behinderung, durchgeführt werden konnte. "Das 
ist definitiv ein Punkt, an dem 2022 verstärkt angesetzt werden soll" erklärt dazu Sophia Stanger, Projektleiterin von 
Welt WegWeiser, der von Jugend Eine Welt getragenen und von der Austrian Development Agency (ADA) 
geförderten Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze. 

"Zeichen der Wertschätzung" 
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Volontariat im Ausland: Wieder fast so viele Einsätze 
wie vor Corona 
Freiwilligenbericht dokumentiert Einbruch des internationalen Freiwilligendienstes im Zuge der Pandemie -

Ecuador beliebtestes Ziel, Rückgang bei Tätigkeiten mit Kindern und in der Pädagogik -172 Jugendliche ab 
September wieder im Einsatz 

O 22.09.2021,08:00 Uhr Österreich/Jugendliche/Zivildienst/Freiwilligeneinsätze q ^ ^ 
Wien, 22.09.2021 (KAP) Nach einem abrupten Einbruch im Zuge der Corona-
Pandemie laufen die Internationalen Freiwilligeneinsätze aus Österreich wieder spürbar an: 
172 Freiwillige sollen ab September 2021 wieder im Einsatz sein, was einem Niveau von rund 
80 Prozent der Einsätze vor Corona entspricht, heißt es aus der Servicestelle 
"WeltWegWeiser". Die für internationale Freiwilligeneinsätze spezialisierte Einrichtung hatte 
am Montag ihren Freiwilligenbericht im Parlament präsentiert, im Rahmen des 
Themenschwerpunkts Ehrenamt. 

Nach 475 internationalen Einsätzen im Jahr 2018 gab es laut dem Bericht im Corona-Jahr 
2020 nur noch 371, was einen spürbaren Einbruch bedeutet, der aber dennoch nicht so stark 
ausfiel wie erwartet. Berücksichtigt wurden die Einsätze im Bereich Soziales, Entwicklung, 
Menschenrechte von 27 beteiligten österreichischen Entsendeorganisationen, die 2020 
abgeschlossen wurden und mindestens drei Monate dauerten. Wegen der Pandemie seien die 
Einsätze mehrheitlich auch kürzer als ursprünglich geplant gewesen, da viele Freiwillige 
verfrüht zurückkehren mussten. 

Die Detailauswertung zeigt, dass die Einsätze mehrheitlich (56 Prozent) von Frauen geleistet 
werden, wenngleich Männer aufholen, was jedoch vor allem auf die steigende Nachfrage nach 
Zivilersatzdiensten im Ausland zurückzuführen ist. Durchschnittsalter der Freiwilligen ist 24 
Jahre, etwa 9 von 10 sind bei der Ausreise nicht älter als 30 Jahre. Fast alle (98,4 Prozent) 
haben Matura oder einen Studienabschluss; künftig werde darauf zu achten sein, auch 
Menschen mit Pflichtschulabschluss oder einer Lehre für einen Freiwilligeneinsatz zu 
motivieren, so die "WeltWegWeiser"-Verantwortlichen. 

Beliebtestes Einsatzland war Ecuador, 42 Prozent der Einsätze fanden jedoch auch in Europa 
statt, allen voran in Spanien und Rumänien. Nach Tätigkeiten geordnet, waren 2020 erstmals 
solche im administrativen und organisatorischen Bereich (60,2 Prozent) an erster Stelle. Auf 
Platz zwei landeten Tätigkeiten im pädagogischen Bereich (59,8 Prozent), gefolgt von der 
sozialen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (58,6 Prozent). 
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SOZIALES 

Volontariat im Ausland: Wieder 
fast so viele Einsätze wie vor 
Corona 
Freiwilligenbericht dokumentiert Einbruch des internationalen 
Freiwilligendienstes im Zuge der Pandemie - Ecuador beliebtestes 
Ziel, Rückgang bei Tätigkeiten mit Kindern und in der Pädagogik - 172 
Jugendliche ab September wieder im Einsatz 

Nach einem abrupten Einbruch im Zuge der Corona-Pandemie laufen die 
Internationalen Freiwilligeneinsätze aus Österreich wieder spürbar an: 172 
Freiwillige sollen ab September 2021 wieder im Einsatz sein, was einem 
Niveau von rund 80 Prozent der Einsätze vor Corona entspricht, heißt es aus 
der Servicestelle "WeltWegWeiser". Die für internationale 
Freiwilligeneinsätze spezialisierte Einrichtung hatte am Montag ihren 
Freiwilligenbericht im Parlament präsentiert, im Rahmen des 
Themenschwerpunkts Ehrenamt. 
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Internationale Freiwilligeneinsätze 

WeltWegWeiser präsentiert Freiwilligenbericht im Parlament 
Anlässlich des heurigen Themenschwerpunkts "Ehrenamt" des österreichischen Parlaments konnte 
WeltWegWeiser, Servicestelle für internationale Freiwilligeneinsätze, gestern den aktuellen 
Freiwilligenbericht "Internationale Freiwilligeneinsätze 2020: Rückschau und Ausblicke" vor rund 60 Personen 
im Großen Redoutensaal des Parlaments präsentieren. 
Die Corona Pandemie ging auch an internationalen Freiwilligeneinsätzen nicht spurlos vorüber, wie die Zahlen des 
Freiwilligenberichtes zeigen: Waren es 2018 noch 475 Freiwillige, die einen Auslandsfreiwilligendienst geleistet 

hatten, sank diese Zahl 2020 auf 371 ab. Damit war der Einbruch zwar spürbar, aber nicht so stark wie erwartet. 
An der standardisierten Erhebung, die dem Freiwilligenbericht von WeltWegWeiser zugrunde liegt, beteiligten sich 
27 Entsendeorganisationen. Berücksichtigt werden jene Lerneinsätze im Bereich Soziales, Entwicklung und 
Menschenrechte, die im Jahr 2020 abgeschlossen wurden und mindestens drei Monate dauerten. 
Pandemiebedingt waren die Einsätze mehrheitlich auch kürzer als ursprünglich geplant, da viele Freiwillige 
verfrüht zurückkehren mussten. Die Zahlen geben aber auch Anlass zu Hoffnung, denn der Herbst verspricht 
Positives: 172 Freiwillige sollen ab September 2021 wieder im Einsatz sein, was einem Niveau von rund 80 
Prozent der Einsätze vor Corona entspricht. 

Freiwillige überwiegend jung, weiblich und gut gebildet 
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Mutiger Aufbrauch: Freiwilligeneinsätze im 
globalen Süden in Zeiten der weltweiten 
Corona-Pandemie 
Entschlossen engagiert trotz unsteter Zeiten: 18 junge Erwachsene starten ihren 

Freiwilligendienst mit VOLONTARIAT bewegt in Ländern des globalen Südens. Vergangenen 
Samstag wurden sie im Rahmen einer stimmungsvollen Feier offiziell entsandt. Unter ihnen ist 
auch die Steirerin Magdalena Legat. 
Für 18 junge Erwachsene ist es bald so weit: Sie starten ihren Freiwilligeneinsatz in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und Osteuropa. Begleitet werden sie dabei von VOLONTARIAT bewegt, der 
Entsendeorganisation für junge Volontärlnnen der beiden Trägerorganisationen Jugend Eine Welt und 
den Salesianern Don Boscos. Am vergangenen Samstag wurden die Freiwilligen im Beisein ihrer 
Familien und Freundinnen mit einer gemeinsamen Messfeier, einer Informationsveranstaltung und 
einem anschließenden Fest offiziell verabschiedet. Die Sozialprojekte der Salesianer Don Boscos und 
weiterer Partnerinnenorganisationen, in denen die Volontärlnnen während der nächsten zehn bis 
zwölf Monate mitarbeiten werden, engagieren sich vor allem für die Belange benachteiligter Kinder 
und Jugendlicher. Der Einsatz der Partnerinnenprojekte gilt nicht nur der Verbesserung von Schul- und 

Ausbildungsmöglichkeiten für junge Menschen, sondern auch der kindergerechten Entfaltung beim 
Spielen, Sport machen oder Musizieren. Die angehenden Volontärlnnen werden ihre Talente und 
Stärken zwischen Schule, Jugendzentrum, Sportplatz und Chorprobe vielseitig und kreativ einsetzen. 
Dabei erleben sie, wie bereichernd interkultureller Austausch für den eigenen Lebensweg sein kann. 
Unterstützt wird VOLONTARIAT bewegt von der Austrian Development Agency und dem 

Sozialministerium. 
Entsendungen in Zeiten einer globalen Pandemie - Erstmals auch nach Osteuropa 
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Junge Erwachsene reisen wieder zu Auslands-Volontariaten. Foto: voiontariaut 

Pandemie-Pause vorbei 
Volontariate im Ausland 
wieder möglich. 

Nachdem während der Pande-
mie freiwillige Auslandseinsätze 
kaum möglich waren, startet 
"Volontariat bewegt" wieder Ein-
sätze. Kürzlich wurden 18 junge 
Erwachsene entsandt, die nun 
ihren Einsatz in Afrika, Asien, 
Lateinamerika und erstmals auch 
in Osteuropa beginnen. Eine 
neue Partnerschaft mit Projekten 
in Georgien, Albanien sowie in 
der Republik Moldau ist entstan-

den, wohin nun erstmals Volon-
täre unterwegs seien, informiert 
der von "Jugend Eine Welt" und 
den Salesianern Don Boscos 
getragene Verein. 

"Volontariat bewegt" bietet 
jungen Erwachsenen zwischen 18 
und 35 Jahren die Möglichkeit, in 
Hilfsprojekten für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche mitzuar-
beiten. Die Freiwilligen helfen in 
Schulen und Ausbildungseinrich-
tungen und engagieren sich bei 
der Verbesserung außerschuli-
scher Angebote. Nähere Informa-
tionen: www.volontariat.at 
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Einsatz im globalen Süden 

^BlVlartina Ebner, Tips Redaktion, 05,09.202116:54 Uhr 
REGAU. 18 junge Erwachsene starten ihren Freiwilligendienst mit "Volontaria bewegt" 
in Ländern des globalen Südens. Vor wenigen Tagen wurden sie im Rahmen einer 
stimmungsvollen Feier offiziell entsandt. Unter ihnen ist auch Hemma Neuhuber aus 
Regau. 

"Volontariat bewegt" ist die Entsendeorganisation für junge Volontäre der beiden 
Trägerorganisationen Jugend Eine Welt und den Salesianern Don Boseos. Die Sozialprojekte, 
in denen die Volontäre während der nächsten zehn bis zwölf Monate mitarbeiten werden, 
engagieren sich vor allem für die Belange benachteiligter Kinder und Jugendlicher. 

Einsatz in Kolumbien 

Ergänzend zu den bestehenden Kooperationen konnten im vergangenen Jahr auch neue 
Partnerschaften mit Projekten in Osteuropa geschlossen werden. Heuer werden daher erstmals 
Volontäre in Partnerprojekte nach Georgien, Albanien sowie in die Republik Moldau 
entsendet. Unter den Freiwilligen ist auch Hemma Neuhuber aus Regau. Die 18-Jährige 
wusste schon lange, dass sie einen Auslandsdienst machen möchte. Nach einem Jahr 
Wartezeit geht es für sie bald nach Medellin in Kolumbien. Sie erhofft sich, "ein Jahr voll von 
Erfahrungen, Erlebnissen und lehrreichen Momenten". 
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FREIWILLIGENEINSATZ 

20-jähriger Innviertler macht 
einjähriges Volontariat in Georgien 
ORT/OÖ. Entschlossen enga-
giert trotz unsteter Zeiten: 18 
junge Erwachsene starten ihren 
Freiwilligendienst mit "Volon-
tariat bewegt" in Ländern des 
globalen Südens. Unter ihnen 
ist auch Kilian Hamminger 
aus Ort. 

Für 18 junge Erwachsene ist es 
bald so weit: Sie starten ihren 
Freiwilligeneinsatz in Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Osteu-
ropa. Begleitet werden sie dabei 
von Volontariat bewegt, der Ent-
sendeorganisation für junge Vo-
lontäre der beiden Trägerorgani-
sationen Jugend Eine Welt und 
den Salesianern Don Boscos. 
Die Sozialprojekte, in denen die 

Vier Freiwillige aus Oberös-
terreich werden entsendet 
Unter den Freiwilligen sind auch 
die beiden 19-jährigen Gallneu-
kirchner Daniel Breuer und Se-
verin Böhm sowie der 20-jährige 
Kilian Hamminger aus Ort. Alle 
drei werden ihren Auslands-
dienst in Georgien antreten. Ki-
lian wusste bereits vor mehreren 
Jahren, nachdem er den Vor-
trag eines ehemaligen Volontärs 
hörte: "Das ist genau das, was ich 
machen möchte." Die 18-jährige 
Hemma Neuhuber aus Regau 
geht nach Kolumbien. Sie erhofft 
sich "ein Jahr voll von Erfahrun-
gen, Erlebnissen und lehrreichen 
Momenten". 
Nähere Informationen unter 
www.volontariat.at   

Volontäre während der nächsten 
zehn bis zwölf Monate mitarbei-
ten werden, engagieren sich vor 
allem für die Belange benachtei-
ligter Kinder und Jugendlicher. 
Der Einsatz der Partnerprojekte 
gilt nicht nur der Verbesserung 
von Schul- und Ausbildungsmög-
lichkeiten für junge Menschen, 
sondern auch der kindergerech-
ten Entfaltung beim Spielen, 
Sport machen oder Musizieren. 
Ergänzend zu den bestehenden 
Kooperationen konnten im ver-
gangenen Jahr auch neue Part-
nerschaften mit Projekten in 
Osteuropa geschlossen werden. 
Heuer werden daher erstmals Vo-
lontäre nach Georgien, Albanien 
sowie in die Republik Moldau 
entsendet. 

Kilian Hamminger aus Ort macht ein 
Volontariat. Foto: Benedikt Hageneder 
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Junger Pflacher leistet 
seinen Zivi in Albanien 

ZUR SACHE 
Die Sozialprojekte der Salesia-
ner Don Boscos und weiterer 
Partnerinnenorganisationen, 
in denen die Volontärlnnen 
während der nächsten zehn bis 
zwölf Monate mitarbeiten wer-
den, engagieren sich vor allem 
für die Belange benachteiligter 
Kinder und Jugendlicher. 
Der Einsatz der Partnerin-
nenprojekte gilt nicht nur der 
Verbesserung von Schul- und 
Ausbildungsmöglichkeiten 
für junge Menschen, sondern 
auch der kindergerechten Ent-
faltung beim Spielen, Sport-
machen oder Musizieren. 
Die angehenden Volontärln-
nen werden ihre Talente und 
Stärken zwischen Schule, 
Jugendzentrum, Sportplatz 
und Chorprobe vielseitig 
und kreativ einsetzen. Dabei 
erleben sie, wie bereichernd 
interkultureller Austausch für 
den eigenen Lebensweg sein 
kann. 
Unterstützt wird VOLONTA-
RIAT bewegt von der Austrian 
Development Agency und dem 
Sozialministerium. 

19-jähriger Pflacher 
Sebastian Jäger wird in 
Shkodra seinen Aus-
landsdienst als Zivli-
diener antreten. 
AUSSERFERN. 18 junge Erwach-
sene beginnen in Kürze ihren 
Freiwilligendienst in Kinder-
und Jugendsozialprojekten der 
Salesianer Don Boscos und der 
Don Bosco Schwestern in Afri-
ka, Asien, Lateinamerika oder 
Osteuropa. Darunter ist auch 
ein Außerferner: Der 19-jährige 
Sebastian Jäger aus Pflach wird 
seinen Zivildienst in Shkodra, 
Albanien, absolvieren. Er ist 
überzeugt: "Nur, wenn wir es 
wagen, über unseren Horizont 
hinauszuschauen, kann ech-
te Entwicklung stattfinden. In 
uns selbst, und in der Welt." 

Kinder- und Jugendarbeit 
Begleitet werden alle 18 Ju-
gendlichen von "Volontariat 
bewegt", der gemeinsamen 
Entsendeorganisation für jun-
ge Volontäre von Jugend Eine 
Welt und den Salesianern Don 
Boscos. 
Die Sozialprojekte engagieren 
sich vor allem für die Belange 
benachteiligter Kinder und Ju-
gendlicher. Weltweit setzen sie 
sich dafür ein, die Schul- und 
Ausbildungsmöglichkeiten 
junger Menschen zu verbes-
sern und ihnen einen sicheren 
Raum zum Spielen, Sportma-
chen oder Musizieren zu bie-
ten. 
Als Spielkameraden, Zuhörer 
und Nachhilfelehrer bringen 
die Volontäre ihre vielfältigen 
Fähigkeiten in ihren Einsatz-
projekten ein. 

Sebastian Jäger wird ein Jahr in 
Albanien verbringen. Foto: Hageneder 

Auch interessiert? 
Nähere Infos zum Programm 
von Volontariat bewegt & An-
meldung gibt es unter www. 
volontariat.at (eha) 

Junger Pflacher leistet 
seinen Zivi in Albanien 
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FREIWILLIGENEINSÄTZ 09.09.2021 

Mutiger Aufbruch 
FreiwilLigeneinsätze im globalen Süden sind totz der weltweiten Corona-Pandemie 
wieder möglich. Mit dabei ist die Steirerin Magdalena Legat 

Der Verein "Volontariat bewegt" kann erstmals nach der Pandemie wieder junge Erwachsene 
auf FreiwilLigeneinsätze im AusLand entsenden. 

Magdalena Legat, Bildmitte, neben Sophia Stanger (Jugend eine Welt), Siegfried Kettner (Salesianer Don Bosco) | 
Benedikt Hageneder 

18 junge Erwachsene leisten ihren Freiwilligeneinsatz in Afrika, Asien, Lateinamerika 
und Osteuropa. Unter ihnen ist Magdalena Legat aus der Steiermark. Begleitet 
werden sie dabei von "Volontariat bewegt", der Entsendeorganisation für junge 
Volontärlnnen der beiden Trägerorganisationen Jugend Eine Welt und den 
Salesianern Don Boscos. Die Sozialprojekte der Salesianer Don Boscos und 
weiterer Partnerinnenorganisationen, in denen die Volontärlnnen während der 
nächsten zehn bis zwölf Monate mitarbeiten werden, engagieren sich vor allem für 
die Belange benachteiligter Kinder und Jugendlicher. 
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JENBACH/KONGO (red). Ent-
schlossen engagiert trotz unste-
ter Zeiten: 18 junge Erwachsene 
starten ihren Freiwilligendienst 
mit "VOLONTARIAT bewegt" in 
Ländern des globalen Südens. Ver-
gangenen Samstag wurden sie im 
Rahmen einer stimmungsvollen 
Feier offiziell entsandt. Unter ih-
nen sind auch Aaron Gamweger, 
Lea Gohm, Sebastian Jäger und 
Lukas Neier aus Tirol. Für sie ist 
es bald so weit: Sie starten ihren 
Freiwilligeneinsatz in Afrika, Asi-
en, Lateinamerika und Osteuropa. 
Begleitet werden sie dabei von 
"VOLONTARIAT bewegt", der Ent-
sendeorganisation für junge Vo-
lontärlnnen der beiden Trägeror-
ganisationen "lugend Eine Welt" 
und den Salesianern Don Boscos. 
Vor Kurzem wurden die Freiwil-
ligen im Beisein ihrer Familien 
und ihrer Freundinnen mit einer 
gemeinsamen Messfeier, einer In-
formationsveranstaltung und ei-
nem anschließenden Fest offiziell 
verabschiedet. Die Sozialprojekte 
der Salesianer Don Boscos und 
weiterer Partnerorganisationen, 
in denen die Volontärlnnen wäh-
rend der nächsten zehn bis zwölf 
Monate mitarbeiten werden, en-

Freiwilligkeit: Auf in den Kongo! 

Aaron Gamweger aus Jenbach wird sein Volontariat im Kongo absolvieren. 
Ein mutiger Schritt für den erst 18-Jährigen. 

Junger Jenbacher geht für mehrere Monate als freiwilliger Helfer nach Afrika. 

Foto: Jugend eine Welt 

gagieren sich vor allem für die Be-
lange benachteiligter Kinder und 
Jugendlicher. Aaron Gamweger 
(18) aus Jenbach wird seinen ein-
jährigen Sozialdienst in Pointe-
Noire im Kongo leisten, weil er die 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-

chen "wirklich liebt!" Er hofft auf 
ein "tolles, lehrreiches und cooles 
Jahr", in dem er "nicht nur viel 
lernen kann, sondern auch die ei-
genen Fähigkeiten und Interessen 
einbringen und weiterentwickeln 
möchte." 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Jois unterstützt die Initiative "Kinderarbeit stoppen!" 

Im Vorjahr wurde Jois offiziell zur ersten FAIRTRADE-Gemeinde im Bezirk 
Neusiedl/See ernannt. In diesem Rahmen unterstützt die Weinbaugemeinde 
aktiv wichtige Initiativen im Sinne der Fairness und Nachhaltigkeit, dazu ge-
hört auch der Kampf gegen ausbeuterische Kinderarbeit. Ein breites Bündnis 
rund um die Dreikönigsaktion der Katholischen Jungschar, FAIRTRADE Öster-
reich, weltumspannend arbeiten (ÖGB), Jugend Eine Welt und die Kindernot-
hilfe Österreich hat deshalb im Rahmen der Initiative "Kinderarbeit stop-
pen!" dazu aufgerufen, aktiv zu werden unter dem Motto: "Du hast es in der 
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Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Jois unterstützt die Initiative "Kinderarbeit stoppen!" 
Jois, 3. 9. 2021 
Im Vorjahr wurde Jois offiziell zur ersten FAIRTRADE-Gemeinde im Bezirk Neusiedl/See ernannt. In diesem Rahmen 
unterstützt die Weinbaugemeinde aktiv wichtige Initiativen im Sinne der Fairness und Nachhaltigkeit, dazu gehört 
auch der Kampf gegen ausbeuterische Kinderarbeit. Ein breites Bündnis rund um die Dreikönigsaktion der 
Katholischen Jungschar, FAIRTRADE Österreich, weltumspannend arbeiten (ÖGB), Jugend Eine Welt und die 
Kindernothilfe Österreich hat deshalb im Rahmen der Initiative "Kinderarbeit stoppen!" dazu aufgerufen, aktiv zu 
werden unter dem Motto: "Du hast es in der Hand - gemeinsam Kinderarbeit stoppen". 

FAIRTRADE-Beauftragter GV Sascha Krikler und Bürgermeister Hannes Steurer 
Die Arbeitsbedingungen für arbeitende Kinder verschlechtern sich durch die globale Pandemie. Laut Angaben der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) müssen 152 Mio. Kinder weltweit regelmäßig mehrere Stunden täglich 
arbeiten - davon 73 Mio. unter gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Österreich hat sich im Rahmen der 
Agenda 2030 zur nachhaltigen Entwicklung dazu verpflichtet, einen entsprechenden Beitrag zur weltweiten Abschaffung 
von Kinderarbeit bis 2025 zu leisten. Die Marktgemeinde Jois unterstützt daher die Initiative "Kinderarbeit stoppen!". Mit 
einem verantwortungsvollen Lieferkettengesetz soll die verpflichtende Einhaltung von anerkannten Menschenrechten, 
Sozial- und Umweltstandards sichergestellt werden. 

Neues Lieferkettengesetz zur Bekämpfung von Kinderarbeit 
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Austrian 
Development 
Agency 

Werden Sie Partnerin und fördern Sie welt-
weite Entwicklung durch den Austausch von 
Wissen! Mit Senior Experts Austria. 

JUGEND EINE WELT 

Wir beraten Sie: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria 
einsatz@jugendeinewelt.at | +43 1 879 07 07 - 37 
Die Austrian Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 

Nachhaltiger 
rWissenstransfer 
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Senior Experts Austria: 

Wissenstransfer die weltweite 
Entwicklung aktiv mitgestalten 
Ob als Krankenschwester im Amazonas, als Fotografin in 
Sambia oder als Lehrkraft in Indien - die Möglichkeiten, 
als Senior Expert einen wichtigen Beitrag im Rahmen 
einer freiwilligen Tätigkeit in spannenden Sozialprojekten 
zu leisten, sind vielfältig! So hatte sich vor Ausbruch 
der Corona-Pandemie auch die Burgenländerin Sonja 
Hanappi dazu entschieden, als Senior Expert für drei 
Monate ins Ausland zu gehen. Die Pädagogin engagierte 
sich in den von Jugend Eine Welt geförderten Don Bosco-
Schulen im südindischen Bundesstaat Telangana. "In 
Österreich bin ich als Lehrerin in der Volksschule tätig 
und habe eine Lehrverpflichtung an der Pädagogischen 
Hochschule im Rahmen der Fort- und Weiterbildung von 
Lehrkräften im Pflichtschulbereich", erzählt Hanappi. 
Ihr Wissen und Können setzte sie auch in Indien ein. 
"Hauptsächlich haben wir gemeinsam Lernstrategien 
zur Förderung der Kompetenzen der Kinder erarbeitet 
und trainiert", beschreibt die Lehrerin ihre Arbeit vor 
Ort. Übungen zum Mitmachen, Kleingruppenarbeit, 
spielerisches Lernen - diese für die Kinder vollkommen 
neuen Unterrichtselemente begeisterten sofort! 

Auch die Nachhaltigkeit der Senior Expert-Einsätze 
ist garantiert - so steht die Pädagogin heute noch in 
Kontakt mit den Lehrkräften "ihrer" Schulen in Indien. 
Sonja Hanappi ist kein Einzelfall. Aufgrund von COVID-19 
kommunizieren zurzeit viele Senior Experts ausschließlich 
per Zoom oder WhatsApp mit ihren Partnern in anderen 
Ländern. Da diese Form des Austauschs durchaus von 

Erfolg gekrönt ist, werden sogenannte Hybrid-Einsätze 
für Senior Experts unabhängig von Corona künftig eine 
zusätzliche Variante sein: Vorbereitung und Nachbetreuung 
werden online abgewickelt, dazwischen sind die Experts 
tatsächlich vor Ort. 

Ihnen gefällt diese Möglichkeit des sozialen Engagements, 
und Sie möchten Senior Expert werden und ihre 
Berufserfahrung für einige Monate in den Dienst der 
guten Sache stellen? Aktuell fragen unsere weltweiten 
Projektpartnerinnen besonders Expertinnen aus den 
Bereichen Bildung, Projektmanagement und Technik 
nach. Das Programm wird von Jugend Eine Welt und 
seinen Partnern finanziert. Die Austrian Development 
Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine 
Anschubfinanzierung für das Programm. 

Beratung und Informationen 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria 
einsatz@jugendeinewelt.at 
Tel.: +43 1 879 07 07-37 
Spendenkonto: AT66 3600 0000 0002 4000 

" Austrian 
JUGEND EINE WELT Development 

Agency 
"lEGEL 

Die Schüler waren begeis-
tert von den interaktiven 
Gruppenarbeiten, die die 
erfahrene Lehrerin Sonja 
Hanappi als neues Element 
in den Unterricht einbrachte. 
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Erfahrung hilft 
Werden Sie Partnerin und fördern Sie weltweite Entwicklung 
durch den Austausch von Wissen! Mit Senior Experts Austria. 
Alle Informationen zu unserem Programm: 
www.jugendeinewelt.at/seniorexpertsaustria | einsatz@jugendeinewelt.at | +431 8790707-37 
Jugend Eine Welt Österreich, Münichreiterstraße 31, 1130 Wien f 
DieAustrion Development Agency (ADA), die Agentur der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit, leistete eine Anschubfinanzierung für das Programm. 

JUGEND 
EINE 
WELT 

/^05220/A. 
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Hilfe vererben. Wie CONCORDIA Sozialprojekte und Jugend Eine Welt auch dank Testamentsspenden weltweit Kindern helfen 

Kindern eine gute Zukunft schenken 

Jugend Eine Welt hilft vor Ort: Kinder in Ecuador lernen mit einem Freiwilligen 

CONCORDIA-Vorstand Pater Markus Inama zu Besuch bei Kindern in Bulgarien 

ENTGELTLICHE KOOPERATION MIT VERGISSMEINNICHT 

heit, langfristig etwas zu be-
wirken, wie etwa Gertraud 
Nobel betont. Sie hat sich vor 
Kurzem für eine Testaments-
spende an Jugend Eine Welt 
entschieden: "Wenn ich die 
so wichtigen Anliegen durch 
meine finanzielle Hilfe unter-
stützen kann, macht mich das 
einfach froh und glücklich." 

* 
INITIATIVE 
VERGISS 
MEIN 
NICHT 
KURIER-Serie 

und zur Stärkung von Frauen 
und Mädchen im Kontext von 
Integration setzt. 

Bildung spenden 
Jugend Eine Welt - Don Bos-
co Entwicklungszusammen-
arbeit setzt sich seit 1997 
weltweit für die Verbesse-
rung der Lebensperspektiven 
benachteiligter Kinder und 
Jugendlicher ein. Unter dem 
Leitgedanken "Bildung über-
windet Armut" unterstützt 
Jugend Eine Welt Hilfsprojek-
te, Schulen, Straßenkinder-
Programme und Bildungs-
zentren in Asien, Afrika, La-
teinamerika, dem Nahen Os-
ten und Osteuropa. Hundert-
tausende Kinder können 
dank Jugend Eine Welt und 
seiner Partner zur Schule ge-
hen, erhalten eine Berufsaus-
bildung oder bekommen ein 
Zuhause, wenn sie auf der 
Straße leben. Aber auch der 
Einsatz für Kinderrechte und 
gegen ausbeuterische Kinder-
arbeit und rasche Hilfe bei 
Katastrophen und in anderen 
Notlagen stehen auf der 
Agenda der Organßation. 

Testamentsspenden an 
CONCORDIA Sozialprojekte 
und Jugend Eine Welt helfen 
also unmittelbar, Zukunfts-
chancen von Kindern und Ju-
gendlichen zu verbessern. Sie 
geben Spenderinnen und 
Spendern aber auch Gewiss-

Alle Infos und Details auf: 
jugendeinewelt.at/legate 
concordia.or.at 

Es gibt viele Gründe, warum 
weltweit Kinder in schwieri-
gen Verhältnissen aufwach-
sen. Organisationen wie 
CONCORDIA Sozialprojekte 
und Jugend Eine Welt setzen 
sich deshalb dafür ein, jun-
gen Menschen ein behütetes 
Aufwachsen und Lebenspers-
pektiven durch qualitative 
Bildung zu ermöglichen. 

Beide Organisationen 
sind Teil der Initiative Ver-
gissmeinnicht, die darüber 
informiert, wie man mit Tes-
tamentsspenden über das 
eigene Leben hinaus wirken 
kann (Infokasten rechts). 

Gutes Testa ment 

Hilfe für Kinder weltweit 

Die Initiative Vergissmein-
nicht informiert gemeinsam 
mit 97 Organisationen 
unter Vergissmeinnicht.at 
zu Erbrecht und (zur Mög-
lichkeit von) Testaments-
spenden. Jetzt den kosten-
losen Erbrechtsratgeber 
bestellen unter 
0800/700111, info@ver-
gissmeinnicht.at oder unter 
www.vergissmeinnicht.at 
downloaden. 
Kostenlose Notarveranstal-
tungen zum Erbrecht in 
Wien: 15. 9. Curhaus der 
Erzdiözese Wien, Ste-
phansplatz 3; 16. 9. 
mumok, Museumsplatz 1, 
jeweils 18:00 bis 19:30 Uhr. 
Infos und Anmeldung via 
Telefon, E-Mail und auf der 
Website, siehe oben. 

Seit mittlerweile 30 Jahren 
hilft CONCORDIA Sozialpro-
jekte in derzeit mehr aß 100 
Projekten jungen Menschen 
und Familien in den ärmsten 
Ländern Europas. 

Hilfsprojekte laufen unter 
anderem im Kosovo, wo 
CONCORDIA ein Bildungs-

den konnten. In Rumänien 
betreibt CONCORDIA etwa 
eine sozial-inklusive Volks-
schule und ein neues Tages-
zentrum für Kinder und Fa-
milien. 

Aber auch in 
ist CONCORDIA aktiv. Zum 
Beispiel mit dem neuen Pro-
jekt "c.a.m.e. - Children s and 
mothers  empowerment", das 
Maßnahmen gegen Gewalt 

und Sozialzentrum über-
nommen hat und in der Re-
publik Moldau, wo mehr als 
5.000 Menschen in Not im 
Winter mit Hilfe von Lebens-
mittelpaketen versorgt wer-
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Stiftungsvorstand Reinhard Heiserer mit Lehrlingen im Berufsbildungszentrum in Bogota in Kolumbien 

Zukunft stiften für die Welt nach der Pandemie 
Die gemeinnützigejugend Eine Welt Privatstiftung ermöglicht langfristige Bildungsprojekte für benachteiligte Kinder. 

red. Armut weltweit bekämpfen, 
Bildung und Ausbildung ermögli-
chen, benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen helfen. Das sind die 
grundlegenden Zwecke der vor 
fünf Jahren gegründeten Jugend 
Eine Welt gemeinnützigen Privat-
stiftung. Die von der österreichi-
schen Hilfsorganisation Jugend 
Eine Welt im Bereich der Entwick-
lungszusammenarbeit unterstütz-
ten längerfristigen Sozial-, Schul-
und Bildungsprojekte für benach-
teiligte Kinder und Jugendliche 
können durch die Privatstiftung 
noch besser gefordert werden. 

"Jetzt, wo die Corona-Pandemie 
und ihre wirtschaftlichen Auswir-
kungen in den Ländern des Globa-
len Südens auch Armut stark an-
steigen hat lassen - worunter vor 
allem Kinder leiden - ist es wich-
tig, die vielen Bildungs-und Aus-
bildungseinrichtungen nicht nur 
zu erhalten, sondern sie auszubau-
en", erklärt Reinhard Heiserer, 
Mitstifter und Vorstand der Ju-
gend Eine Welt gemeinnützigen 
Privatstiftung. 

Beitrag den Kapitalstock der ge-
meinnützigen Jugend Eine Welt 
Privatstiftung erhöhen und so de-
ren Bestand sowie die Erfüllung 
des Stiftungszweckes dauerhaft 
absichern. Das Geld wird in nach-
haltige und ethisch vertretbare Fi-
nanzprodukte investiert. Mit den 
Zinserträgen aus der Kapital-
stockveranlagung werden dem 
Stiftungszweck entsprechende 
Projekte unterstützt. Etwa Berufs-
bildungszentren für Straßenkinder 
oder Förderprogramme für Mäd-
chen. 

Stifter können auch persönliche 
Visionen zur Gestaltung einer bes-
seren Welt in die Tat umsetzen und 
Projekte vorschlagen oder aus-
wählen. Dazu werden gewidmete 
Themenfonds errichtet. Aus die-
sem Fonds fließen jährlich Beträ-
ge in das vom Stifter auserkorene 
Projekt. Die Stifter müssen sich 
damit nicht selbst um Administra-
tion und Bürokratie kümmern, das 
übernimmt die Jugend Eine Welt 
Privatstiftung. "Es gibt keine Min-
destsumme, die man einbringen 
muss - jeder Betrag zählt. Und jede 
Vermögensart kann eingebracht 
werden, Kunstwerke ebenso wie 
Wertpapiere, Immobilien, Musik-
rechte oder ein Legat", sagt Heise-
rer. 

schaftliche Anliegen, wie etwa die 
Entwicklungszusammenarbeit, be-
reit stellen", betont Reinhard Hei-
serer, der sich freut, bald weitere 
Stifter begrüßen zu können. 

bleiben etwa Erträge aus dem ver-
walteten Stiftungsvermögen steu-
erfrei, in Österreich fallen hingegen 
27,5.% Kapitalertragssteuer an. 
Heiserer: "Das schmälert die Geld-
beträge, die wir in unsere gemein-
nützigen Aktivitäten fließen lassen 
können." Eine von der Regierung 
zugesagte Evaluierung des Ge-
meinnützigkeitsgesetzes ist aber 
noch ausständig. 

Gesetzliche 
Verbesserungen nötig 
Die Novellierung des Gemeinnüt-
zigkeitsgesetzes 2015 hat in Öster-
reich bessere Rahmenbedingun-
gen für gemeinnützige Stiftungen 
gebracht. Weitere gesetzliche Ver-
besserungen - speziell steuerlicher 
Natur - seien jedoch nötig, um ähn-
lich wie in Deutschland und der 
Schweiz weitaus höhere Vermö-
genswerte für gemeinnützige Zwe-
cke mobilisieren zu können. Dort 

Mitstifter gesucht 
Von der Stiftung profitieren direkt 
geforderte Projekte und Program-
me, indirekt die Entwicklungsor-
ganisation Jugend Eine Welt. "Für 
die Entwicklungs- und Bildungs-
programme des Vereines Jugend 
Eine Welt, die weltweit mit verläss-
lichen Projektpartnern umgesetzt 
werden, sind Stiftungsförderun-
gen ein wichtiger Baustein im Ein-
nahmenmix, eine Ergänzung zu 
Spenden und öffentlichen Förde-
rungen", so Heiserer. Mit den re-
gelmäßigen Ausschüttungen aus 
der Stiftung ist es leichter möglich, 
ein Projekt über einen längeren 
Zeitraum hinweg zu finanzieren. 

(Mit-)Stifter können mit ihrem 

terreichische Verband für gemein-
nütziges Stiften, dem auch Jugend 
Eine Welt angehört, macht dabei 
auf die Anliegen des Sektors 
besonders aufmerksam. Unter an-
derem mit der Verleihung der Aus-
zeichnung "Stifter*in 2021" für 
außerordentliche Verdienste im 
Philanthropie-Sektor. Im Oktober 
wird Wien erstmalig zur Europas 
Hauptstadt der Philanthropie: Das 
European Foundation Centre 
(EFC) hält hier seine für 2020 ge-
plante Jahrestagung ab. 

"Ich empfinde große Wertschät-
zung und Dankbarkeit gegenüber 
jenen Menschen, die einen Teil 
ihres Vermögens für zivilgesell-

JUGEND EINE WELT 
STIFTUNG 

Tag der Stiftungen 
Der "Europäische Tag der Stiftun-
gen" am 1. Oktober soll das öffent-
liche Bewusstsein für die Bedeu-
tung und Leistungen gemeinnüt-
ziger Stiftungen steigern. Der ös-

Informationen zur 
Jugend Eine Welt Privatstiftung 
unter: www.jugendeinewelt.org 
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Österreich

Überregional

11.500
34500

61600 mm²
68%

3585.12
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HELFEN SIE MIT EINEM 
ZINSENLOSEN DARLEHEN 
Weltweit haben Millionen von Kindern keinen 
Zugang zu Bildung. 
Mit Ihrem zinsenlosen Darlehen ermöglichen Sie 
Jugend Eine Welt nachhaltige Projekte und Programme 
der Entwicklungszusammenarbeit umzusetzen. 

Danke für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit! 

Fordern Sie jetzt detailliertes Informationsmateriai an oder lassen Sie sich persönlich beraten: 
darlehen@jugendeinewelt.at | Tel. +43 (1) 879 07 07 - 43 | www.jugendeinewelt.at/fairesgeld 
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0
28814 mm²

92%
n/a
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ARBEITSBEREICHE

Projektförderung

Volontariat

Bildungsarbeit

Faire Geldveranlagung

Spenden und Helfen
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Jugend Eine Welt Österreich
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Spendenkonto:
Raiffeisen Landesbank Tirol
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000

www.jugendeinewelt.at


